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Korbach
Erster Waldkindergarten
hat Betrieb aufgenommen.

Landkreis
Weniger Flüchtlinge:
Konzept ändert sich.

Korbach
Spiel- und Sportpark
nimmt Form an.

100 Euro für Kino, Konzert und mehr
Das kostenlose Kultur-Angebot für 18-Jährige ist verlängert worden

nutzten den Kulturpass. Das
geht aus Zahlen der Beauftra-
gen der Bundesregierung für
Kultur und Medien, Claudia
Roth, hervor, die eine Spre-
cherin auf Anfrage unserer
Zeitung übermittelte. „Es
liegt in der eigenen Verant-
wortung, auf das Budget zu-
zugreifen“, sagt dazu die 18-
jährige Lisa Richter.
Als Nutzerin des Kulturpas-

ses sei es leicht gewesen, sich
über die App zu registrieren:
„Das hat mir echt geholfen.“
Um den Kulturpass nutzen

zu können, muss die Online-
Funktion des Personalauswei-
ses freigeschaltet sein, der
Ausweis muss also digitali-
siert sein. Wer diese Möglich-
keit nicht hat, kann sich auch
nicht in der App anmelden.
Durch die Onlineversion des
Personalausweises könne das
Programm das Alter überprü-
fen und feststellen, ob der
Nutzer die Erlaubnis habe,
sich das Geld auszahlen zu
lassen, erklärt Lisa Richter.
Um das Guthaben nutzen

zu können, bestelle man ein-
fach eine Kinokarte in der
Kulturpass-App, die als Nach-
weis über den bezahlten Ki-
nobesuch gelte, beschreibt
die Schülerin. Bei Büchern
laufe es etwas anders ab. Dort
müssten die Bücher in der
App der Bundesregierung
(Kulturpass) bei einer teilneh-
menden Buchhandlung be-
stellt werden und könnten
dort dann gegen Vorzeigen
der Bestellbestätigung abge-
holt werden. Die Bestellbestä-
tigung erhalte man nach ei-
ner gewissen Zeit auch in der
Kulturpass-App. joh

passes positiv überrascht
worden, sagte sie gegenüber
unserer Zeitung. Sie denke,
dass aufgrund des großen An-
gebotes für viele etwas dabei
sein könnte – von Kinokarten
bis zu Büchern.
Das sieht die Geschäftsfüh-

rerin des Marburger Kinos,
Marion Closmann, ähnlich.
Sie ergänzt: „Ich finde es er-
staunlich, dass viele Jugendli-
che den Kulturpass über-
haupt nicht genutzt haben.“
Lediglich 28 Prozent der im

Landkreis Waldeck- Franken-
berg lebenden Jugendlichen

organisiert.“ Rüdiger Richter,
Inhaber der Frankenberger
Buchhandlung Hykel, sieht
sich als Förderer des Kultur-
passes, er habe keine Proble-
me gehabt. Marion Clos-
mann, Inhaberin des Marbur-
ger Kinos erklärt, sie freue
sich sehr über die Verlänge-
rung des Angebotes für Ju-
gendliche.
Lisa Richter aus Franken-

berg ist 18 Jahre alt. Sie er-
fuhr im vergangenen Jahr aus
den sozialen Medien vom An-
gebot des Kulturpasses. Sie
sei vom Angebot des Kultur-

sagte Sprecherin Haydt. Bei
Händlern in Waldeck-Fran-
kenberg gehen die Meinun-
gen zum Kulturpass ausei-
nander. Die Buchhandlung
Jakobi in Frankenberg zum
Beispiel ist aufgrund des bü-
rokratischen Aufwandes vom
Kulturpass zurückgetreten. “
Der Geschäftsführer des Ki-
nos in Korbach sieht es an-
ders. Jörg Wahhab erklärte,
dass er Probleme gehabt ha-
be, Jugendliche für den Kul-
turpass zu begeistern. Er ha-
be mit weiteren Kinobesit-
zern große Kampagnen dafür

Waldeck-Frankenberg – Seit
gestern können sich Jugendli-
che, die in diesem Jahr 18
werden, für den Kulturpass
registrieren. Der Kulturpass
(kulturpass.de/jugendliche)
ist ein Angebot der deutschen
Bundesregierung mit dem
Ziel, Jugendlichen Kultur nä-
her zu bringen.
Jugendliche des Jahrgangs

2005 hatten im vergangenen
Jahr erst- und einmalig 200
Euro erhalten, die sie für Kul-
turangebote ausgeben konn-
te. Damit das Geld auch wirk-
lich für den Kulturbereich ge-
nutzt wird, erhält man das
Guthaben über eine App auf
dem Smartphone. Darüber
kann man Bücher, Kino- oder
Konzertkarten bestellen. Das
Geld wird von der App direkt
an die Kulturschaffenden
oder Buchhändler übermit-
telt. Im Jahr 2023 haben im
Landkreis Waldeck-Franken-
berg 418 Jugendliche denKul-
turpass aktiviert und damit
insgesamt 1531 Reservierun-
gen von Büchern, Kino-, Kon-
zert- und Theaterkarten frei-
geschaltet. Das entspricht ei-
ner Summe von 30 553 Eu-
ro. Diese Zahlen nannte Si-
mone Haydt, Sprecherin der
Beauftragten für Kultur und
Medien, Claudia Roth (Bünd-
nis 90/Die Grünen), auf Anfra-
ge.
In diesem Jahr erhalten Ju-

gendlichen, die 2006 geboren
wurden, auf Antrag 100 Euro.
Trotz der Halbierung der
Summe danke Claudia Roth
dem Haushaltsausschuss des
Bundestages dafür, dass wei-
tere Mittel für den Jahrgang
2006 bereitgestellt werden,

Das Kulturpass-Angebot wird auch in vielen Buchhandlungen beworben: Wie beispielsweise
hier in einem Geschäft der Thalia-Kette. FOTO:THALIA
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Schuh-SonderverkaufSchuh-Sonderverkauf

Mo.–Fr. 9.30– 18Uhr
Sa. 9.30– 13Uhr

SchuhhausHeike Leiser | Fischbacher Str. 5, 34628Merzhausen
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Kreis plant neue Unterkünfte
Konzept ändert sich wegen gesunkener Flüchtlingszahlen

die neuen Zahlen informiert
und ein angepasstes Konzept
vorgestellt: Die Städte und
Gemeinden sollen nicht wei-
ter nach Wohnungen für
Flüchtlinge suchen. Gleich-
zeitig sollen ungünstige
Wohnungen auf Dauer nicht
mehr genutzt werden. „Nach
jetziger Prognose für 2024 ha-
ben wir ca. 600 Flüchtlinge
aufzunehmen und haben
auch fast so viele Plätze“, sagt
Frese.
Für den Fall, dass sich die

Lage ab dem Sommer wieder
ändert, also doch wieder
mehr Flüchtlinge kommen,
habe der Kreis eine Leer-
standsreserve in der Hinter-
hand – insgesamt etwa 250
Plätze. Dazu zählt auch die

Waldeck-Frankenberg – Die
Zahl neuer Flüchtlinge, die in
Waldeck-Frankenberg unter-
gebracht werden müssen, ist
laut dem Ersten Kreisbeige-
ordneten Karl-Friedrich Frese
derzeit „stark rückläufig“.
Die Lage hat sich damit inner-
halb weniger Monate ge-
dreht: Im Winter sind weni-
ger Flüchtlinge angekom-
men. Verstärkte Kontrollen
der Bundespolizei an der
deutschen Ostgrenze hätten
für eine Eindämmung ge-
sorgt. und das Land Hessen
teile den Kreisen bis auf Wei-
teres keine Flüchtlinge mehr
zu, die voraussichtlich kei-
nen Bleibestatus haben, diese
bleiben in den zentralen Ein-
richtungen des Landes.
Im Oktober 2023 wurden

dem Kreis vom Land noch 45
Flüchtlinge pro Woche zuge-
wiesen. Die Unterbringung in
den Städten und Gemeinden
wurde zunehmend zum Pro-
blem,weilWohnraum fehlte.
Deshalb hatte der Kreis da-
mals unter anderem eine
Flüchtlingsunterkunft für
180 Menschen im ehemali-
gen Herkules-Markt in Fran-
kenberg eingerichtet. Die
Zahl der Neuzuweisungen in
den Kreis stieg bis Dezember
weiter auf 70 pro Woche, es
wurde schon befürchtet, dass
Gemeinschaftshäuser und
Sporthallen belegt werden
müssen. Dann die Kehrtwen-
de vor Weihachten: Die Zahl
neuer Flüchtlinge sank auf 28
pro Woche und aktuell auf
13. „Diese Zahl wurde uns
vom zuständigen RP Darm-
stadt auch als Perspektive für
das erste Halbjahr 2024 mit-
geteilt“, berichtet Frese.
Die Kreisverwaltung hat

deshalb nun die Bürgermeis-
ter aus dem Landkreis über

ehemalige Tennishalle in Al-
lendorf/Eder. Die Mehr-
zweckhalle war in den ver-
gangenen beiden Jahren
schon eine Gemeinschaftsun-
terkunft. Sie soll nun wieder
als solche hergerichtet wer-
den und ab September Platz
für 150 Menschen bieten, be-
richteten Karl-Friedrich Frese
und Allendorfs Bürgermeis-
ter Carsten Schäfer bei einem
Pressetermin.
Die Gemeinde muss die

Halle dafür zwar für zwei Jah-
re, so die Vereinbarung, ent-
behren, braucht dafür aber
nicht selbst nach Mietwoh-
nungen für zugewiesene
Flüchtlinge zu suchen. ImAu-
ßenbereich wird der Land-
kreis für rund 250 000 Euro,

wie Frese sagt, ein zusätzli-
ches Gebäude für Kochen,
Waschen und Toiletten bau-
en, das die Gemeinde später
nutzen könnte, zum Beispiel
als Stuhllager für die Halle.
„Das ist eine Win-Win-Situa-
tion“, sagt Frese. Auch die Un-
terkunft im ehemaligen Her-
kules in Frankenberg wird er-
weitert: Auf dem Außenge-
lände entsteht derzeit Wohn-
raum für 90 weitere Men-
schen.
Für das Wohnquartier in

der Flechtdorfer Straße in
Korbach mit bis zu 290 Plät-
zen läuft der Mietvertrag En-
de des Jahres aus, er soll nicht
verlängert werden, wenn die
Zahlen es zulassen, sagt der
Erste Kreisbeigeordnete Karl-

Friedrich Frese. Stattdessen
wolle der Landkreis dort „was
Festes“ bauen. Im Mai laufe
auch der Vertrag für die Ge-
meinschaftsunterkunft Am
Weinberg in Reddighausen
aus, die 50 Bewohner sollen
anderswo untergebracht wer-
den, kündigt Frese an. Auch
angemietete Privatwohnun-
gen sollen zum Teil abgege-
ben werden, neue müssen
derzeit nicht gesuchtwerden.
Der Kreis setzt stattdessen
auf dauerhafte Unterkünfte
in den Mittelzentren. Laut ei-
ner Liste des Landkreises gibt
es aktuell in Waldeck-Fran-
kenberg 2 255 Plätze in Ge-
meinschaftsunterkünften
und Mietwohnungen, davon
sind 358 frei. jpa

Containerdorf für Flüchtlinge in Korbach: Für das Wohnquartier in der Flechtdorfer Straße mit bis zu 290 Plätzen läuft der
Mietvertrag am Jahresende aus, er soll nicht verlängert werden, wenn die Zahlen es zulassen. Stattdessen will der Land-
kreis dort „was Festes“ bauen. FOTO: PHILIPP DAUM

Medienprojektfür
Jugendliche in

den Osterferien
Bad Wildungen - In der ersten
Osterferienwoche findet am
Mittwoch, 27. März, undDon-
nerstag, 28. März, jeweils von
10 bis 16 Uhr das Medienpro-
jekt „Experimente mit Callio-
pe“ für Jugendliche ab 12 Jah-
ren statt. Calliope ist ein Ein-
platinencomputer, den man
nutzen kann, um mit Hilfe
von Code und Hardware Pro-
bleme zu lösen, Ideen umzu-
setzen oder einfach lustige
Projekte zu verwirklichen.
Ein Board, mit dem man los-
legen kann ohne dass noch
andere Kleinteile verteilt und
angelötet werden müssen. Es
gibt Kindern und Jugendli-
chen dieMöglichkeit, denMi-
nicomputer mit einer einfa-
chen Programmiersprache
zum Leben zu erwecken. Es
ist keine Vorerfahrung not-
wendig.
Der Teilnahmebetrag liegt

bei 7 Euro. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung beim
Jugendhaus Bad Wildungen,
Kirchplatz 7, Tel. 05621-
94537 oder jugendhaus@bad-
wildungen.de.

Neues Verfahren fraglich
Der aktuelle Geschäftsführer gilt als verhandlungsunfähig

gültige Einstellung die Folge.
Eine vorläufige Einstellung

führe übrigens zur Unterbre-
chung der Verjährungsfrist,
die nach jeder Unterbre-
chung von neuem beginne,
ergänzt er.
Helmut Eichenlaub steht

derzeit gemeinsam mit sei-
ner Frau als Geschäftsführer
einer Beratungsfirma im Im-
pressum, die Ärzte an Klini-
ken in Deutschland und Ös-
terreich vermittelt.
Bei einer Stichprobe geht

er auch ans Telefon und mel-
det sich mit dem Namen der
Firma. Gegenüber unserem
Redakteur wollte er sich zum
Sachverhalt aber nicht weiter
äußern. jpa/red

Gründen des Persönlichkeits-
schutzes nicht. Nach Eingang
des schriftlichen Gutachtens
habe die Strafkammer sämtli-
chen Verfahrensbeteiligten
rechtliches Gehör gewährt
und prüfe derzeit nun eine
vorläufige Einstellung des
Verfahrens. „Sollte das Ver-
fahren tatsächlich vorläufig
eingestellt werden, wird der
Vorgang in regelmäßigen Ab-
ständen (üblich ist etwa ein
Jahr) wieder aufgerufen und
geprüft, ob sich der Zustand
verschlechtert oder gebessert
hat, ob nunmehr verhandelt
werden kann oder absehbar
keine Besserungmehr eintre-
ten wird“, erklärt Besson. Im
letzteren Fall wäre eine end-

Angeklagten Eichenlaub auf
seine Verhandlungsfähigkeit
hat begutachten lassen und
hierzu selbst einen erfahre-
nen Facharzt für Neurologie,
Psychiatrie und Psychothera-
pie ausgewählt hat, der dem
Gericht zudem aus einer Viel-
zahl von Verfahren als erfah-
rener und verlässlicher Sach-
verständiger bekannt ist. Die-
ser hat den Angeklagten per-
sönlich exploriert und imNo-
vember 2023 ein schriftliches
Gutachten erstattet, wonach
der Angeklagte Eichenlaub
derzeit verhandlungsunfähig
ist.“
Den Grund dieser Beurtei-

lung und die Diagnose veröf-
fentlicht das Landgericht aus

Waldeck-Frankenberg – Vor
rund acht Jahren ist der ehe-
malige Waldeck-Frankenber-
ger Landrat Helmut Eichen-
laubwegenUntreue, Vorteils-
nahme, Versicherungsbetrug
und Steuerhinterziehung ver-
urteilt worden. Eichenlaub
hatte aber im November
2017 mit einer Revision vor
dem Bundesgerichtshof Er-
folg: Der Fall muss wegen ei-
nes Formfehlers neu verhan-
delt werden. Dazu ist es bis-
her nicht gekommen – auch
weil der 68-Jährige derzeit als
verhandlungsunfähig gilt.
Matthias Besson, Richter

und Pressesprecher des Land-
gerichts, teilt dazu mit, „dass
die zweite Strafkammer den

Helmut Eichenlaub gilt derzeit
als verhandlungsunfähig, ist
aber telefonisch Ansprech-
partner bei seiner Firma.

ARCHIVFOTO: FISCHER
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WINTER
POWER
WEEKS
Vom 15.02.-15.03.2024 gibt es
bei RaiffeisenVolt unschlagbare
Angebote.

KI-ENERGIEMANAGEMENT SYSTEM
“EMMA” GESCHENKT! *

1.500€ EURO SPAREN -
GERÜSTKOSTEN GESCHENKT! *

* UVP Huawei “EMMA” 999 €

* Gebäudelänge bis 12m, 6m Traufhöhe
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DEIN PARTNER FÜR PV-ANLAGEN
IM EDERTAL

Alle Anlagengrößen
Beratung | Planung | Installation

Regional | Bodenständig | Partnerschaftlich | Fair
www.raiffeisenvolt.de | info@raiffeisenvolt.de | 05623 9979 500

Scanme

GARTENGESTALTUNG

LEGEN SIE
IHREN GARTEN IN
UNSERE HÄNDE!
Wir sind ein zuverlässiges und

erfahrenes Gärtnerteam.
Unser Angebot: Von der Planung

über die Ausführung von
Gestaltungsarbeiten

bis hin zur kompletten Pflege
Ihrer Gartenanlage.

Rufen Sie uns an

Bahnhof Wrexen
Briloner Str. 99 | 34414 Warburg
Tel.: 05642/9870333
wiedenmann-garten.de

Für unsere Tankstelle in
Waldeck-Sachsenhausen

suchen wir Mitarbeiter/innen.
Sehr gute Bezahlung!

Ihre Bewerbung richten Sie
bitte an info@babe-lohra.de
oder Tel. 0178 8088125

(gerne auch per WhatsApp)

Verschiedenes

Suche Reinigungskraft in Korbach für
2-3 Stunden/Woche☎ 0160 / 3691699

Verkauf

„Das Lager“ Trödel und Antik bietet
altes Leinen, Porzellan, Bilder und an-
dere schöne Dinge. KB-Meineringhau-
sen, Sachsenhäuser Str. 17 (Tankst.)
Öffnungszeiten: Di.+Fr. 10-12 Uhr, Do.
14-16 Uhr und nach Vereinbarung un-
ter☎ 0177-8578557



Hier beginnt deine Reise in der Medizin der Zukunft –
begleitet von erfahrenen ärztlichenMentoren.
www.krankenhaus-korbach.de/karriere

Hier beginnt deine Reise in der Medizin der Zukunft – 
Jetzt

bewerben.
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Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

ab dem 01.03.2024

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Kerstin Wilke, 05631/560-215, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

EDERTAL-BUHLEN
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Spielen zwischen den Bäumen
Korbachs erster Waldkindergarten hat seinen Betrieb aufgenommen

entwickelt“, sagte der Strot-
her Ortsvorsteher Bernd
Hempelmann. md

draußen zu arbeiten – und
beides haben wir“, sagt Cor-
dula Göbel, Leiterin des Le-
benshilfe-Familienzentrums.
Bürgermeister Klaus Fried-

rich dankte auch der Ortsge-
meinschaft von Strothe für
die Unterstützung. „Wir fin-
den gut, dass der Kindergar-
ten sich etabliert. Auch mit
den Jagdgenossen wurde eine
gute Lösung gefunden. Wir
sind gespannt, wie sich alles

weil sie so viel Zeit an der fri-
schen Luft verbringen wür-
den, erklärt Dorike Hentrich.
Auch auf Kindermit besonde-
rem Bedarf wirke sich der Be-
such eines Waldkindergar-
tens positiv aus, etwa wenn
sie einen großen Bewegungs-
drang hätten. „Dennoch
braucht man Eltern, die hin-
ter dem Konzept stehen, und
pädagogische Fachkräfte, die
bereit sind, den ganzen Tag

von jeweils 7.30 bis 13.30
Uhr. „Der Wald bietet ganz
andere Möglichkeiten für die
Kinder. Sie erkunden viel, ha-
ben ständig neue Ideen, fin-
den genügend Material zum
Spielen in der Natur“, berich-
tet Bastian Griese aus der Pra-
xis; er ist als Erzieher bei der
Lebenshilfe in dem Waldgar-
ten engagiert. Ein Vorteil sei
auch, dass die Kinder deut-
lich weniger krank seien,

Korbach-Strothe – Die Stadt
Korbach hat einen ersten
Waldkindergarten. Nach lan-
ger Planung hat er seinen
Platz am Rande von Strothe
gefunden, unweit des Sport-
platzes. 13 Mädchen und Jun-
gen gehören zur „Waldeulen-
gruppe“ und besuchen den
neuen Hort. Geleitet wird er
unter der Ägide des Familien-
zentrums der Lebenshilfe
Waldeck-Frankenberg.
„Wir freuen uns, dass wir

Eltern nun auch anbieten
können, ihre Kinder in einem
Waldkindergarten betreuen
zu lassen“, sagte Bürgermeis-
ter Klaus Friedrich. Mit 17
Einrichtungen unter dem
Dach fünf freier Träger haben
die Eltern in der Stadt Kor-
bach nun alle Wahlmöglich-
keiten – und wir haben eine
Vollabdeckung“, betonte der
Rathauschef. Der Waldhort
sei ein weiterer Baustein im
pädagogischen Konzept.
Friedrich dankte der Le-

benshilfe Waldeck-Franken-
berg für ihr Engagement und
die gute Zusammenarbeit.
Den Dank gab Dorike Hen-
trich, Vize-Vorstandsvorsit-
zende der Lebenshilfe, zu-
rück: „Ohne die Stadt als star-
ken Partner wäre der Wald-
kindergarten nicht möglich
gewesen“. Die Einrichtung
sei im Sinne der Kinder ge-
winnbringend. Sie sei noch
im Aufbau. Zwar stehen
schon ein Tipi und eine Kom-
posttoilette, doch großer
Wunsch sei noch der Aufbau
einer Jurte nahe des Sport-
platzes, der den Kindern als
Unterstand und Sammel-
punkt dienen soll, so Dorike
Hentrich. Insgesamt drei Er-
zieherinnen und Erzieher be-
treuen die inklusive Gruppe

Es begrüßen den Waldkindergarten (von links) Katharina Oswald (Lebenshilfe, LH), Ortsvorsteher Bernd Hempelmann, Bür-
germeister Klaus Friedrich, Dorike Hentrich (LH), Amtsleiterin Ute Jennemann, Sebastian Bartusch, Koordinator der Kin-
derbetreuung Stadt Korbach, Cordula Göbel (LH), Bastian Griese (LH) und die Jungs Bastian und Carl.

Fotos für Arolser
Kalender gesucht

Bad Arolsen – Der Touristik-
Service Bad Arolsen lädt zur
Teilnahme an einem Foto-
wettbewerb ein. Alle Hobby-
und Profifotografen sind auf-
gerufen, ihre Foto-Archive
undGalerien zu durchforsten
oder neue Aufnahmen von
der Barockstadt Bad Arolsen
und ihrer Umgebung mit
dem wunderschönen Twiste-
see und den reizvollen Stadt-
teilen zu erstellen. Die 13
schönsten Aufnahmen sollen
in einem erstmals aufgeleg-
ten Fotokalender für das Jahr
2025 verewigt werden. Die
Gewinner erhalten neben
dem Kalender auch einen
AroBon im Wert von 50 Euro
für die Nutzungsrechte.

„Wir wünschen uns Motive
aller Jahreszeiten, von Veran-
staltungen und aus den un-
terschiedlichsten Ecken von
Bad Arolsen“, so das Team
des Touristik-Service. Bis zum
10. Juni können pro Teilneh-
mer bis zu drei druckfähige
Bilder im Querformat an die
E-Mail-Adresse fotowettbe-
werb@bad-arolsen.de gesen-
det werden. Die genauen Teil-
nahmebedingungen sind auf
der städtischen Homepage
unter bad-arolsen.de nachzu-
lesen. Der Kalender ist vo-
raussichtlich ab Anfang Au-
gust im Touristik-Service Bad
Arolsen zu erwerben. red

Arolser Motive
aller Jahreszeiten

Themen für Frauen
Informationsangebote im März und April

det. An diesem Tag geht es
auf Ursachensuche zum tägli-
chen Zeitdiktat. Die Referen-
tin wird Übungen und Werk-
zeuge zeigen, um Zeitqualität
intuitiv zu nutzen. Für die
meisten Veranstaltungen ist
eine Anmeldung erforder-
lich. Den Link dazu gibt es
unter landkreis-waldeck-fran-
ken-berg.de/veranstaltungen
oder beim Fachdienst Frauen
und Chancengleichheit, Tel.
05631/954-1318, E-Mail an
frauen-chancengleich-
heit@lkwafkb.de red

gungs- und Achtsamkeits-
übungen, Strategien zur
Selbstverwirklichung erar-
beitet. Am 21. März um 19.30
Uhr geht es in Bad Arolsen
mit einer Informationsveran-
stal-tung zum Thema „Eltern-
Kinder-Verhältnis“ weiter.
Das Thema umfasst Gesetzes-
änderungen sowie einen Ein-
blick in die Frage des Eltern-
unterhaltes.
Am 20. April gibt es ein Ta-

gesseminar „Befrei dich aus
dem Zeitdiktat“, welches von
10 bis 16 Uhr in Vöhl stattfin-

Bad Arolsen ab 19.30 Uhr um
das Thema „Trennung/Schei-
dung“. Der Vortrag soll einen
Überblick über zu erwarten-
den rechtlichen Problemen
geben. Erfolg im Beruf, Ent-
spannung in der Freizeit, Er-
füllung in der Partnerschaft:
Am 16. März von 10 bis 16
Uhr wird in einem Tagesse-
minar in Edertal-Wellen auf
unterschiedliche Lebenswege
und Ziele der Teilnehmerin-
nen eingegangen. Es werden
über Reflexion, fachlichen In-
put, Entspannungs-, Bewe-

Waldeck-Frankenberg – Der
Fachdienst Frauen und Chan-
cengleichheit weist auf Ver-
anstaltungen und Seminare
im März und April hin.
Am 8. März startet das Pro-

gramm mit dem Internatio-
nalen Frauentag. Ab 18.30
Uhr wird im Wolfgang-Bon-
hage-Museum der Stadt Kor-
bach die Ausstellung „Starke
Frauen“ gezeigt, welche mu-
sikalisch durch das Duo „ton-
Art“ begleitet wird.
In der darauffolgendenWo-

che am 14. März geht es in



Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Dune II: Tägl. außer Di 16 u.
19.30 h
Ein Million Minuten: Sa bis Mo
20 h, mi 16.30 h
Wo die Lüge hinfällt: So 16.30
h, Mi 20 h
Ella und der schwarze Jaguar:
Sa u. So 14 h, Mo 16.30 h
Raus aus dem Teich: Sa u. So
14 h
Argylle: Sa 16.30 h

CINE K KINO Korbach
Anatomie eines Falls:Mi 19.30
Bob Marley - One Love: Sa, Mo
u. Di 17 u. 19.30 h, Sa auch 22
h, So 15 u. 19.30 h, Mi 17 u.
20.15 h
Demon Slayer - Kimetsu No
Yaiba - Zum Training der Säu-
len: Sa 17 u. 22 h, So 17 h, Mi
17.15 h
Die Chaosschwestern und Pin-
guin Paul: Sa u. So 13 h
Dune - Part Two: Sa u. So
15.15, 17 u. 19.15 h, Sa auch
21.15 h, Mo u. Di 15, 17 u. 19
h, Mi 15, 17 u. 19.30 h
Eine Million Minuten: Sa bis Di
19.30 h, Sa u. So auch 17 h
Ella und der schwarze Jaguar:
Tägl. 15 h, Sa u. So auch 13 h
Feuerwehrmann Sam - Tieri-
sche Helden: Sa u. So 13.30 h
Madame Web: Sa u. So 19 h,
Mo u. Di 17.15 u. 19.30 h
Oh la la - Wer ahnt denn so-
was?: Mi 20 h
Raus aus dem Teich: Tägl. 15
h, Sa u. So auch 13 h
The Beekeeper: Sa 22.30 h
Wish: Sa 13 u. 15 h, So 13 h,
Mo bis Mi 15 h
Wo die Lüge hinfällt: Sa 20.15
u. 22.30 h, So bis Di 17.15 u.
20.15 h, Mi 17.15 h
Wonka: Sa u. So 14.45 h, Mo
bis Mi 15 h

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

LOKALES

Spiel- und Sportpark nimmt Form an
Klettern, Toben und mit der Familie picknicken ist hier bald möglich

demGelände gepflanzt. Fertig
sein soll der neue Spiel-, Er-
lebnis- und Erholungspark im
Frühjahr.
Weitere Informationen zu

den Planungen stellt die Stadt
unter korbach.de/Die-Stadt/
Aktuelles-Infos/Zukunft-
Stadtgrün bereit. lb

geboten. In diesemBereich ist
der Baufortschritt am sicht-
barsten. Der Spiel- und Sport-
park soll in eine naturnahe
Wiesenlandschaft eingebettet
werden. Der bislang verrohr-
te Graben in der Laake ist be-
reits freigelegt, auch die ers-
ten neuen Bäume sind auf

derschaukel werden inte-
griert. Der Bereich wird mit
Hecken, einem Zaun und ei-
ner schattenspendenden Per-
gola eingegrenzt.
Ein Törchen schließt das

Areal ab. Den Eltern werden
Sitzgelegenheiten unter der
Pergola und im Spielbereich

reits erstellt, so Bublak. Für
die kleineren Kinder hält ein
abgetrennter Bereich Spiel-
möglichkeiten parat. Auch
hier reisen die Kinder auf den
Spuren der Hanse durch eine
Spiellandschaft mit Stegen,
Röhren über Berg und Tal. Ei-
ne Rutsche und eine Kleinkin-

tennisplatten aufgestellt und
eine lange Bankmit Tisch, die
zum Picknicken einlädt. Das
Dach ist eine Stahl-Holzkon-
struktion und wird begrünt
und bietet den Besuchern
Schutz bei Regenschauern.
Die Bodenplatte und die
Stahlkonstruktion seien be-

Korbach – Aufgrund derWitte-
rung und des durchweichten
Bodens ruhen die Arbeiten
derzeit am großer Spiel- und
Sportpark. Ein Bagger steht
auf dem großen Erdhügel in
der Laake. Dort ist schon alles
für den Einbau der Spielgerä-
te vorbereitet. „Wegen des
Wettersmussten die Arbeiten
abgebrochen werden“, erläu-
terte Bauamtsleiter Stefan Bu-
blak im Bauausschuss. Die al-
te Hanse liefert die Idee für
die Gestaltung: Ein Geflecht
aus Netztunneln, Klettersei-
len, Hängebrücken und ande-
ren Kletterseilelementen mit
Einsteigen symbolisiert die
weitreichenden Verbindun-
gen der früheren Hanse. Das
Ende der „Netzreise“ bildet
ein Turm auf dem Hügel mit
einer langen Rutsche. Zusätz-
liche Spiel- und Sportangebo-
te sollen sich in der Ebene da-
vor verteilen. Ein Trampolin-
parcours und ein Basketball-
korb sowie eine große Rasen-
fläche für verschiedene Ball-
spielarten und überhohe
Schaukeln sind vor allem für
ältere Kinder bis 14 Jahren ge-
dacht. Die ersten Spielgeräte
sind schon aufgestellt. Ein
langes Dach – die „Spielbude“
– soll sich danebenüber einen
Platz spannen. Gedacht ist die
Fläche als Treffpunkt. Dort
werden unter anderem Tisch-

Der neue Spiel- und Sportpark in der Laake nimmt Formen an: Für die kleineren Kinder hält ein separater Bereich vor dem Hügel Spielmöglichkeiten pa-
rat. FOTOS: LUTZ BENSELER

Hospiz bietet Grundkurs
Hilfe für Menschen am Lebensende

und Kursleiter mit Erfahrung
in der Hospiz-und Palliativ-
versorgung. LetzteHilfe Kurse
vermitteln Basiswissen und
Orientierungen sowie einfa-
che Handgriffe. Da die Anzahl
der Kursplätze begrenzt ist,
wird um Anmeldung gebeten
per E-Mail an voss@hospiz-
korbach.de oder Tel. 05631/
5061900. red

zeigt. Die Kurse zur Letzten
Hilfe bestehen aus vier Unter-
richtseinheiten (Modulen) zu
jeweils 45 Minuten. Modul 1:
Sterben als ein Teil des Le-
bens,Modul 2: Vorsorgen und
entscheiden Modul, 3: Leiden
lindern, Modul 4: Abschied
nehmen. Die Moderation er-
folgt durch erfahrene und
zertifizierte Kursleiterinnen

zu verbessern. Teilnehmen
können Einzelpersonen,
Gruppen, Vereine und Betrie-
be. In den Kursen wird ge-
sprochen über die Normalität
des Sterbens als Teil des Le-
bens. Informiert wird über
die Themen Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht.
Persönliche Möglichkeiten
und Grenzen werden aufge-

gen Hebammenpraxis am
Krankenhaus, Ecke Dr.-Hart-
wig-Straße/Enser Straße statt.
Der Unkostenbeitrag beträgt
15 Euro. Die Kurse richten
sich an alle, die sich über die
Themen rund um das Ster-
ben, Tod und Palliativversor-
gung informieren wollen und
sollen dazu beitragen, die am-
bulante Palliativversorgung

Korbach – Das Ökumenische
ambulante Hospiz Korbach
bietet am 20. April und 21.
September zwei Basis-Kurse
zur Letzten Hilfe an, in denen
Bürgerinnen und Bürger ler-
nen, was sie für ihre Mitmen-
schen am Ende des Lebens
tun können. Die Kurse finden
jeweils von 9 bis 13 Uhr im
Schulungsraum der ehemali-



Werde Teil unseres Teams in Frankenberg/Eder
und besuche uns zum

Handwerker-Treff
15. März 2024 ab 16 Uhr

WANN UND WO?!
• 15. März 2024 ab 16 Uhr
• FingerHaus, Am Grün, Tor 2 Waren-
annahme, 35066 Frankenberg/Eder

WEN STELLEN WIR EIN?
• Geselle eines handwerklichen Berufs wie
Zimmerer, Dachdecker oder Tischler
(alle w/m/d).
• Macher-Mentalität und Spaß an abwechs-
lungsreichen Aufgaben.
• Freude an Teamarbeit und eine genaue und
selbstständige Arbeitsweise.

DAS ERWARTET DICH:
• Du erfährst alles über FingerHaus als
Arbeitgeber und die zahlreichen Vorteile,
die wir dir bieten.
• Lerne direkt deine zukünftigen Kollegen
kennen und informiere dich über unsere
unterschiedlichen Arbeitsplätze in der
Produktion.
• Du hast die Chance, dein handwerkliches
Können zu zeigen und ein Bewerbungsge-
spräch in lockerer Runde zu führen.

Deine
Chance
in der
Region!

Melde dich gerne bis zum 11. März 2024 an.
Sarah Altmann, Telefon 06451 504-267
sarah.altmann@fingerhaus.de
www.fingerhaus-karriere.de/handwerkertreff

Geschirrtücher
aus Baumwolljaquard,
hochwertig, akt. Farben
3 Stück im Sparpack

orig. 9.95 Sparpack4.99

Duschtuch
von Depotex,
tolle Auswahl an aktuellen Dessins.
Walkfrottier,
70 x 140 cm

orig. 19.95 jetzt8.99
Biberna-Jersey-
Spannbetttücher
1b aus lfd. Produktion
180–200 x 200 cm
34.95 je14.99
90–100 x 200 cm
14.95 je6.99

Makosatinbettwäsche
von Bierbaum oder Dormisette
letztmalig zu dem Preis
135 x 200 cm/
80 x 80 cm

orig. 69.95 je 25.00

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach
Tel. 05631 506310

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

SPAREN SPAREN SPAREN !!!
WIR BLEIBEN FÜR SIE PREISWERT!
Walkfrottierhandtuch
von Depotex
Jaquard
besonders hochwertig
50 x 100 cm

9.95 je 3.99

Frotteespannbetttuch
von Biberna
aktuelle Farben

180–200 x 200 cm

orig. 34.95 je14.99
90–100 x 200 cm

orig. 19.95 je8.99
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Blinker soll Radfahrer schützen
Rechtlich nicht bindend – Unfallforscher sieht keinen Sicherheitsgewinn

das freiwillige Tragen eines
Helms. Alle Akteure befürch-
ten, dass durch eine Helm-
pflicht viele vom Radfahren
abgehalten werden würden.
Nach Angaben des ADFC

(Allgemeiner Deutscher Fahr-
radclub) starben 2022 in
Deutschland 474 Radfahrer,
28 davon in Hessen. Insge-
samt hat es 2022 in Waldeck-
Frankenberg 83 Unfälle mit
Fahrrad- oder Pedelec-Fah-
rern gegeben.
Das geht aus der polizeili-

chen Verkehrsunfallstatistik
hervor. Das entspricht im
Vergleich zum Vorjahr einer
Steigerung um 23,88 Pro-
zent. kes/tk/red

Helm sterben, ist zu gering,
sodass man keine gesetzliche
Pflicht für alle auferlegen
könnte.“ Auch der sogenann-
te „Drittopferschutz“ greife
nicht: „Bei den Unfällen gibt
es keine klare Gefährdung
Dritter, wie es zum Beispiel
bei Corona der Fall war.“
Auch vomVerkehrsministeri-
um gibt es Bedenken. Ein feh-
lender Schutzhelmwürde bei
einem Unfall als Mitverschul-
den gelten. „Damit würde
sich die als Schutz gemeinte
Verpflichtung zum Tragen ei-
nes Schutzhelms in ihr Ge-
genteil verkehren“, heißt es.
Stattdessen betonen Minis-

terium, ADAC und der ADFC

Dabei sprechen die Zahlen
seit Jahren eine deutliche
Sprache: Während die von
der Bundesanstalt für Stra-
ßenwesen erhobene Helm-
quote in den letzten beiden
Jahrzehnten stetig zugelegt
hat, ist die Zahl der im Stra-
ßenverkehr getöteten Fahr-
radfahrer zurückgegangen.
Dass es aber irgendwann zu
einer Helmpflicht kommt, ist
laut Siegfried Brockmann un-
wahrscheinlich. Denn das
Vorhaben würde an rechtli-
chen Hürden scheitern: „Die
Schutzpflicht des Staates
greift nicht, weil die Freiheit
des Bürgers und das Selbstbe-
stimmungsrecht nicht ange-
tastet werden dürfen“, sagt
Brockmann. „So hart es
klingt: Die Zahl derer, die
durch einen Unfall ohne

mögliche Helmpflicht disku-
tiert. Erst Ende 2023, bevor
bekannt wurde, dass das Mi-
nisterium plane, Fahrradblin-
ker zu erlauben, reichte die
Bundestagsfraktion der CDU/
CSU eine Anfrage zu einer
Helmpflicht für Radfahrer
ein.
Diese Option wurde jedoch

von der Bundesregierung
klar abgelehnt. Hier heißt es:
„Die Bundesregierung lehnt
eine Helmpflicht für Radfah-
rer ab. Man setze auf das Prin-
zip der Freiwilligkeit und die
Stärkung der Eigenverant-
wortlichkeit der Verkehrs-
teilnehmer.“ Grund sei die
steigende Helmtragequote
bei Radfahrern. „Eine Helm-
tragepflicht für Radfahrer
wird daher nicht für notwen-
dig erachtet“, heißt es weiter.

Waldeck-Frankenberg – Das
Vorhaben des Verkehrsminis-
teriums, den Blinker für alle
Radfahrer möglich zu ma-
chen, sorgt nicht bei allen Ak-
teuren für Wohlwollen. An-
ders als für ADAC und ADFC
ist für Sigfried Brockmann,
Leiter der Unfallforschung
der Versicherer, der Blinker
alles andere als ein Durch-
bruch in der Verkehrssicher-
heit. „Das ist purer Quatsch,
wenn gesagt wird, dass der
Blinker eine große Hilfe ist
oder den Straßenverkehr viel
sicherer macht“, so Brock-
mann. „Ich würde es eher so
ausdrücken: Der Blinker
schadet keinem, wenn ihn
keiner vergisst, wieder auszu-
schalten.“
Seiner Ansicht nach könne

der Blinker bei falscher Nut-
zung für mehr Probleme als
Nutzen sorgen: „Ohne Auto-
matik und Hinweistöne be-
steht die große Gefahr, den
Blinker zu vergessen oder an-
zulassen“, sagt er. So etwas
steigere das Unfallrisiko für
alle. Zudem müsse man sich
immer vergewissern, ob der-
jenige, der den Blinker setzt,
auch abbiegt.
„Ein Blinker ist bei einem

Unfall rechtlich kein binden-
des Argument“, sagt Siegfried
Brockmann. Die Stadt Kassel
hingegen sieht eher die Be-
leuchtung am Fahrrad als
Schlüsselfaktor, weniger den
Blinker: „Noch wichtiger als
der Einsatz des Blinkers wäre
es, dass Radfahrende bei ent-
sprechenden Lichtverhältnis-
sen die Beleuchtung ihrer
Fahrräder einschalten und
Kleidung tragen, die von an-
deren gesehen werden kann.
Wenn es um das Thema Si-
cherheit für Radfahrer geht,
wird auch immer über eine

Die Bundesregierung will Blinker für alle Fahrräder beim Abbiegen erlauben. FOTO: ARNE BÄNSCH/DPA

AWO fährt ins
Siebengebirge

Bad Arolsen - Die AWO Bad
Arolsen fährt vom 23. bis 26.
Mai ins Siebengebirge, über-
nachtet wird in Bad Honnef.
Der Vorstand hat ein vielfälti-
ges Programm ausgearbeitet.
Das Programm umfasst ei-

nen Aufenthalt mit Möglich-
keit zum Stadtbummel in
Bad Honnef, einen Besuch
von Königswinter und dem
Drachenfels, sowie eine
Rundfahrt „Bonn und Natur-
park Siebengebirge“, eine zu-
sätzliche Station ist der Pe-
tersberg. Auf der Rückreise
wird das Friedensmuseum in
Remagen besucht.
Für die Fahrt sind noch

Plätze frei. Die Teilnahmege-
bühr für die Fahrt, die Über-
nachtung mit Halbpension
und ausführlichem Pro-
gramm beträgt 450 Euro pro
Person im Doppelzimmer
und 540 Euro im Einzelzim-
mer. Für Nichtmitglieder
wird einen Zuschlag von 30
Euro berechnet.
Anmeldung undweitere In-

formationen bei Denis Dela-
ruelle unter annemarie.de-
nis@online.de.

Dorfabend mit
Comedy und Tanz
Diemelstadt-Helmighausen –
Der Gemischte Chor Helmig-
hausen lädt am Samstag, 9.
März, um 19.30 Uhr im Na-
men aller örtlichen Vereine
zum Dorfabend in die Dorf-
halle in Diemelstadt-Helmig-
hausen ein.
Die Besucherinnen und Be-

sucher können sich auf ein
unterhaltsames Programm
aus Comedy, Musik und
Tanzdarbietungen freuen. red
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Frühjahrsputz in Wildungen
Stadt hofft auf rege Beteiligung vieler Freiwilliger

Julia Momber vom Jugend-
haus. „Das Stück heißt ‚Fünf
vor Zwölf oder schon Geister-
stunde?‘ und wird vom Thea-
ter Ensemble Radiks aus Ber-
lin aufgeführt. Dazu sind am
Freitag, 15. März, 180 Schüle-
rinnen und Schüler der sieb-
ten Klassen der Ense-Schule,
des Gustav-Stresemann-Gym-
nasiums und der Integrierten
Gesamtschule Edertal in die
Wandelhalle eingeladen.
Das Programmder Aktions-

woche „BadWildungen putzt
sich raus“ wird unter
www.bad-wildungen.de/le-
ben-erleben/aktionswoche
veröffentlicht. Ansprechpart-
nerin ist Katrin Buhl, E-Mail
katrin.buhl@bad-wildun-
gen.de oder Tel. 05621-
701304.

zeigen, dass wir für eine sau-
bere Stadt und eine saubere
Umwelt stehen. Gemeinsam
vermitteln wir, wie wichtig
es ist, sein Lebensumfeld sau-
ber zu halten.“ Der Bauhof
fährt den gesammelten Müll
ab.
Bei den vorigen beiden Ak-

tionswochen „Bad Wildun-
gen putzt sich raus“ gab es ei-
ne rege Teilnahme und große
Unterstützung. 2023 wurden
rund 2,4 Tonnen Unrat von
mehr als 500 Freiwilligen ge-
sammelt.
Das Jugendhaus Bad Wil-

dungen organisiert im Rah-
men der Aktionswoche ein
Präventionstheater zu den
Themen Klimawandel, Nach-
haltigkeit, Armut und Reich-
tum sowie Respekt, berichtet

vermeiden“, so Bürgermeis-
ter Ralf Gutheil: „Wir wollen

Müll richtig zu entsorgen
oder wo immer es geht zu

„Die Aktion ist ein Aufruf
an alle, das ganze Jahr über

Bad Wildungen – Die Stadtver-
waltung lädt unter dem Mot-
to „BadWildungen putzt sich
raus“ erneut zu Frühjahrs-
putzaktionen in der Kern-
stadt ein. Es haben sich be-
reits Gruppen und Vereine
für dieWoche vom 15. bis 23.
März angemeldet, berichtet
Ute Kühlewind, Chefin des
Stadtmarketings.
Im Aktionszeitraum wer-

den die Kernstadt, das Bahn-
hofsviertel, der Kurpark, der
Schlossberg oder das Umfeld
der teilnehmenden Schulen
und Einrichtungen auf Vor-
dermann gebracht. Zudem
rufen die Stadtteile parallel
zu ihren Aktionen „Saubere
Landschaft“ auf, ergänzt die
stellvertretende Ordnungs-
amtsleiterin Katrin Buhl.

Wie die Bergwacht (unser Bild) halfen 2023 mehr als 500 Freiwillige bei der Frühjahrsputz-
aktion mit. FOTO: STADT BW/PR

Fotos: Panthermedia

AnzeigenSpezial

Pflegebedürftige und/oder
Angehörige aufgepasst!

Eine neugegründete,
selbstorganisierte Pflege-
wohngemeinschaft mit
familiärem Charme und
Herz in Volkmarsen hat
noch Plätze frei.

Neubau, ein separates
Zimmer in einer Dreizim-
merwohnung, eine Ge-
samtfläche von 100 qm,
ein sehr weitgeschnitte-
ner gemeinsamer Wohn-
und Essbereich mit Ein-
bauküche, behinderten-
gerechte und barriere-
freie Sanitäranlage und
Terrasse; ideal für Roll-
stuhlfahrer.
Bei Bedarf können wir Ih-
nen gerne eine Betreu-
ung rund um die Uhr so-
wie die Durchführung
pflegerischer, hauswirt-
schaftlicher und ärztlich
verordneter Aufgaben or-
ganisieren. Aufgrund ei-
ner Kooperation mit meh-
reren ambulanten Pflege-
diensten können wir Ih-
nen dies gewährleisten.

Wenn Sie wünschen,
können Sie auch Ihren be-

stehenden ambulanten
Dienst in Anspruch neh-
men.
Das Angebot gilt nur für
Bürgerinnen und Bürger
mit anerkannten Pflege-
graden von 2 bis 5, mit In-
tensivstatus, Demenzer-
krankung oder aufgrund
von Verhinderungspflege.

Wir freuen uns auf Ihre
Rückmeldung unter Tele-
fonnummer 0160-
8824111 oder
05693/9189907 Facility
Management, JurVik
GbR, Wächterstraße 22,
34471 Volkmarsen.

ANZEIGE

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

DIAKOWaldeck-Frankenberg
gGmbH

Tel. 0 56 91 / 97 96 - 0
www.diako-wafkb.de

Ambulante Pflege in
Nordwaldeck & Frankenberg

Tagespflege
in Bad Arolsen, Adorf & Asel

Stationäre Altenpflege &
Kurzzeitpflege
in Bad Arolsen, Asel, Adorf,
Flechtdorf & Frankenberg

Betreutes Wohnen &
Essen auf Rädern

DIAKO Bildungszentrum
Schule für Pflegeberufe
und Altenpflegehilfe in
Bad Arolsen und Korbach

Pflegeform passend auswählen
Familien entscheiden im Idealfall gemeinsam mit dem Pflegebedürftigen über das Modell

Schwinden die eigenen
Kräfte und lässt die
Selbstständigkeit nach,

ist Hilfe nötig.
„Pflegeheime kommen

vielen Menschen zwar als
Erstes in den Sinn, wenn es
um die Betreuung der Liebs-
ten geht, jedoch existieren
auch andere Optionen, die
Betroffenen in einigen Fällen
einen deutlich angenehme-
ren Lebensabend bereiten“,
erklärt Gesundheitswissen-
schaftler Markus Küffel.

Senioren-WGs, betreutes
Wohnen, 24-Stunden-Pflege
zählen mit zur Auswahl der
Pflegeformen. Welches Mo-
dell das richtige ist, will gut
überlegt sein und sollte sich
immer nach den individuel-
len Bedürfnissen des Pflege-
bedürftigen richten.

„Während einige Senioren
beispielsweise eine sehr eng-
maschige Betreuung benöti-
gen, reicht es bei anderen
vollkommen aus, wenn der
Pflegedienst einmal am Tag
nach dem Rechten sieht. Eini-
ge wünschen sich so lange
wie möglich in den eigenen
vier Wänden zu leben, ande-
re sehnen sich hingegen
nach Leben in Gemeinschaft
mit Gleichaltrigen“, weiß
Markus Küffel. Welche Pfle-
geform am besten zu den ei-
genen Bedürfnissen passt,
sollten Familien im Idealfall
gemeinsam entscheiden und
nie über den Kopf des Pfle-
gebedürftigen hinweg.

Für alle, die ihren Alltag
noch weitestgehend alleine
meistern, kann betreutes
Wohnen infrage kommen.
Dabei leben Bewohner in ei-
genen Wohnungen, haben
allerdings jederzeit die Mög-
lichkeit, Hilfe anzufordern.
Gleichzeitig wird ein soziales
Umfeld geschaffen und ge-
meinschaftliche Aktivitäten
werden gefördert.

Wohngemeinschaften stel-
len ein weiteres alternatives
Wohnkonzept dar, bei dem
sich mehrere Senioren eine
barrierefreie Wohnung tei-

len. Gemeinsam können sie
beispielsweise eine Haus-
haltshilfe oder Präsenzkraft
beauftragen. Individuelle
Pflege und medizinische Ver-
sorgung erfolgen bei Bedarf
durch ambulante Pflege-
dienste.

„Der soziale Kontakt in-
nerhalb der Wohngruppe
trägt in der Regel positiv zur
Verfassung der Bewohner
bei“, weiß Markus Küffel.
Wer in den eigenen vier
Wänden bleiben möchte

und nur wenig Unterstüt-
zung benötigt, kann sich für
einen ambulanten Pflege-
dienst entscheiden. Er bietet
je nach Bedarf tägliche oder
mehrmals wöchentliche Be-
suche bei pflegebedürftigen
Personen an. Die Pflegekräf-
te übernehmen dabei Aufga-
ben wie Körperhygiene, Un-
terstützung bei der Nah-
rungsaufnahme und Medi-
kamentengabe. „Allerdings
kommt dabei oftmals der so-
ziale Aspekt zu kurz, da die

zeichneten Betreuungsmo-
dell zieht eine meistens ost-
europäische Betreuungs-
kraft in den Haushalt der
pflegebedürftigen Person
ein. Sie übernimmt neben
der Pflege auch hauswirt-
schaftliche Aufgaben und
leistet den Pflegebedürfti-
gen Gesellschaft. r

Betreuungskräfte nur wenig
Zeit pro Pflegebedürftigen
haben. Eine engmaschigere
Betreuung in den eigenen
vier Wänden kann beispiels-
weise durch eine Betreuung
in häuslicher Gemeinschaft
erzielt werden“, erklärt Mar-
kus Küffel. Bei diesem auch
als 24-Stunden-Pflege be-

Welches Pflegemodell das richtige ist, will gut überlegt sein und sollte sich immer nach den individuellen
Bedürfnissen des Pflegebedürftigen richten. FOTO: IMAGO/WESTEND61
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Kribbeln, Brennen, taube Füße?
Beratungstag (auch telefonisch

möglich) zum Thema Polyneuropathie
am Dienstag, dem 05.03.2024.

Jetzt anmeldenundTestangebot sichern!
Kur-Apotheke

Apotheker Wolfgang Heyden
Bahnhofstr. 5, 34454 Bad Arolsen
Telefon: 05691 - 8 91 70

LOKALES

Als „TopPlatz“ ausgezeichnet
Übernachtungszahlen auf Wohnmobilstellplatz steigen

Korbach – Als „TopPlatz 2024“
ist der Wohnmobilstellplatz
am Freibad von der Gesell-
schaft für innovatives Regio-
nalmarketing (IRMA) ausge-
zeichnet worden. Bewertet
wurden unter anderem Krite-
rien wie Lage, Konzeption,
Ausstattung, Freizeitwert
und Service.
Von den Gästen wurde der

Platz in verschiedenen On-
line-Bewertungsportalen be-
sonders für Sauberkeit, Ser-
vice, Ausstattung und bar-
geldloses, unkompliziertes
Einchecken gelobt.
„Besonders gut kommt bei

den Übernachtungsgästen

an, dass sie bei ihrer Ankunft
kostenlos umfangreiches In-
formationsmaterial über die
Stadt und die nahe gelegenen
Sehenswürdigkeiten erhal-
ten“, berichtet Dr. Marc Mül-
lenhoff, Leiter Stadtmarke-
ting und Tourismus in Kor-
bach.
Der Korbacher Platz wird

mit der Auszeichnung in die
Bestenliste des Ferienportals
„TopPlatz“ aufgenommen.
Für die Stadt sind Wohnmo-
bilisten ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor: „Der Reisemo-
biltourismus liegt nicht nur
voll im Trend, sondern hat
sich in den letzten Jahren zu

einem wichtigen Standbein
im Deutschlandtourismus
entwickelt“, sagte Bürger-
meister Klaus Friedrich.
Die Übernachtungen auf

dem im August 2021 eröffne-
te Stellplatz am Westring ne-
ben dem Freibad sind laut
Stadt von 2022 auf 2023 um
mehr als 30 Prozent auf 2606
gebuchte Übernachtungen.
„Aus den aktuellen Über-
nachtungszahlen unseres
Wohnmobilstellplatzes kön-
nen wir nach vorliegenden
Untersuchungen eine Wert-
schöpfung von über 250 000
Euro pro Jahr für die ortsan-
sässigen Unternehmen ablei-

ten“, rechnete Bürgermeister
Friedrich vor. Der Bruttoum-
satz für die heimische Wirt-
schaft ergibt sich aus derMul-
tiplikation der Übernachtun-
gen mit den Tagesausgaben
pro Kopf. Im Durchschnitt
gibt jeder Gast laut bundes-
weiter Statistik rund 50 Euro
pro Tag aus.
Die Mehrheit der Reisen-

den über 50 Jahre alt. Vier
von fünf Reisemobilisten
sind zu zweit unterwegs,
zehn Prozent mit Kind. Die
Zielgruppe der über 50-Jähri-
gen und der zu zweit Reisen-
den verfügt in der Regel über
eine hohe Kaufkraft. lb

Freuen sich über die Auszeichnung für den Wohnmobilstellplatz: (von links) Dr. Mark Müllenhoff, Leiter Stadtmarketing und
Tourismus, Bürgermeister Klaus Friedrich und Barbara Sude von der Bäderbetriebsgesellschaft. FOTO: LUTZ BENSELER

Kino im Bac:
„Adios Buenos

Aires“
Bad Arolsen - In der Reihe Ki-
no im BAC wird am Mitt-
woch, 13. März, ab 19.30
Uhr das Drama „Adios Bue-
nos Aires“ gezeigt. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro. Eintritts-
karten gibt es nur an der
Abendkasse. Im Film geht
es um Julio, den Besitzer ei-
nes kleinen Schuhladens in
Buenos Aires im Jahr 2001,
der weg will. Weg aus dem
Land, das im Chaos ver-
sinkt. Weg von den immer
schlechter gehenden Ge-
schäften. Weg von korrup-
ten Politikern und unfähi-
gen Regierungen.
Nach langem Warten sind

die Pässe für die Einwande-
rung nach Deutschland end-
lich fertig: für ihn, seine
Tochter Paula und seine
Mutter Dorothe.
Alles ist für die Abreise

bereit, wären da nicht Julios
Liebe zur Musik und das
Tango-Quintett, in dem er
Bandoneon spielt. Und wäre
da nicht Taxifahrerin Marie-
la, die bei Rot über die Am-
pel rauscht. Durch ihre
Schuld knallt Julios Peugeot
504 gegen einen Brücken-
pfeiler, mit dessen Verkauf
der Ausreisewillige die Flug-
karten nach Berlin finanzie-
ren wollte. red

Sondermüll wird
eingesammelt

Waldeck-Frankenberg - Bis ein-
schließlich 27. März sind
Sammelfahrzeuge in Wal-
deck-Frankenberg unter-
wegs, um Sonderabfälle ent-
gegenzunehmen, kündigt die
Kreisverwaltung an. Den Bür-
gern soll so auf bequeme
Weise ermöglicht werden,
diese einer fachgerechten
Entsorgung zuzuführen.
Kleinmengen aus Privathaus-
halten können kostenlos ab-
gegeben werden. Von Hand-
werksbetrieben, Kleingewer-
be, Dienstleistungsunterneh-
men oder aus dem Verwal-
tungsbereich wird eine Ge-
bühr von sieben Euro pro Ki-
logrammerhoben. Angenom-
men werden umweltgefähr-
dende Abfälle. Die maximale
Annahmemenge ist auf 100
kg pro Sammlung und Haus-
halt beschränkt. Die Behält-
nisse dürfen nicht schwerer
als 20 kg und nicht größer als
20 Liter sein. Der Tourenplan
der Sammelfahrzeuge findet
sich online unter landkreis-
waldeck-frankenberg.de.

Osterbasar und
Bücherflohmarkt

Bad Wildungen - Die Lebenshil-
fe Werkstatt in Bad Wildun-
gen lädt am Donnerstag, 14.
März, zu einem Osterbasar
ein. Von 10 bis 15 Uhr wer-
den selbst gefertigte Kreativ-
artikel sowie Kaffee und Ku-
chen angeboten. Außerdem
findet in den Räumlichkeiten
an der Bahnhofstraße 17 ein
Bücherflohmarkt statt. red



Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-

wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631/939 3999 (Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr)

WhatsApp: 0170/8776947

Ostern in Nürnberg › Nr. 2619051

› 3 Nächte im Intercity Hotel Nürnberg inklusive Frühstück
und Abendessen

› Geführter Altstadtrundgang
› Führung durch den historischen Kunstbunker
› Tagesausflug in die Fränkische Schweiz
› Eintritt/Führung durch das Memorium der Nürnberger
Prozesse

› M-TOURS Reisebegleitung

Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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ab 469,- € p.P.

Termin

29.03. – 01.04.2024

„Mutti reist frei“ zum Muttertag! › Nr. 2688518

› 1 Übernachtung im eleganten Maritim Airport Hotel Han-
nover (Voranreise/Verlängerung buchbar) inkl. Frühstück

› Upgrade in die Superior-Zimmerkategorie, Early Check-in
ab 12.00 Uhr und VIP-Treatment bei Anreise

› 3-Gang-Abendessen inkl. 1 Glas Sekt am Samstag
› Törtchen und Blume für die Mutti am Muttertag
› Hannover Card Tourist für 1 Tag
› Kostenfreier Stellplatz in der Hotel-Tiefgarage und mehr!

Vertragspartner: Maritim Hotelgesellschaft mbH, Herforder Str. 2, 32105 Bad

Salzuflen
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ab 111,- € p.P.

Termin

11.05. – 12.05.2024

CODE: EB-9PU5

Testwochen bei Betten Brack
Optimales Kissen stützt den Nacken

Bis 23. März 2024 bietet
das Bettenhaus Brack Test-
wochen für individuell an-
gepasste Nackenstützkis-
sen an.

Wenn man sich morgens
kaum erholt fühlt, es in
den Armen kribbelt oder
der Nacken völlig ver-
spannt ist, könnte aus or-
thopädischer Sicht ein
maßgeschneidertes Na-
ckenstützkissen Abhilfe
schaffen. Diese Spezialkis-
sen fördern eine gesunde
Haltung im Schlaf, die den
Nackenbereich nachhaltig
entlastet. „Jeder Mensch
hat eine individuelle Kopf-
und Nackenform, unter-
schiedliche Schulterbreite
und ganz persönliche
Schlafgewohnheiten. Des-
halb ist das Kopfkissen ein
wichtiger Bestandteil der
Bettausstattung“, weiß So-
phie Valentin. Sie ist als di-
plomierte Schlafberaterin
und Fachfrau für Bettwa-
ren in sechster Generation
die Inhaberin von Betten
Brack in der Lengefelder
Str. 2 in Korbach.

Einseitige, wiederkeh-
rende Haltungen im Ar-
beitsalltag und mangelnde
Bewegung bleiben nicht
folgenlos. Die Wirbelsäule,
die den Körper stützt, wird

fehl- und überbelastet. Die
Muskulatur der Halswirbel-
säule reagiert häufig be-
sonders empfindlich. An-
gepasste Nackenstützkis-
sen können aus orthopädi-
scher Sicht tatsächlich
Menschen helfen, die häu-
fig über eine verspannte
Halsmuskulatur klagen.
Zusätzlich verbessert das
anatomisch korrekte Lie-
gen den entspannten
Schlaf. So wie der gesamte
Körper durch die Wahl des
richtigen Bettsystems wäh-
rend des Schlafens entlas-
tet wird, unterstützt das
maßgeschneiderte Na-
ckenstützkissen die Hals-
wirbelsäule optimal. Diese
Spezialkissen fördern
durch Anpassung an Kopf
und Nacken des Schläfers
eine gesunde Schlafhal-

tung, die dann den Na-
ckenbereich nachhaltig
entlastet. Im Rahmen der
aktuellen Testwochen lie-
gen im Schlafzentrum bei
Betten Brack, Lengefelder
Str. 2 in Korbach, Tel. 05631
2652, Nackenstützkissen
bereit, die kostenlos zu
Testzwecken ausgeliehen
werden können. Dank wis-
senschaftlich fundierter
Analyse und gestützt auf
medizin-technisches Gerät
wird der optimale Kissen-
bedarf ermittelt. Mit dem
kostenlosen Leihkissen
geht es nach Hause und in
den erholsamen Schlaf.
Wenn nicht, kann das Kis-
sen einfach umgetauscht
werden- falls man das
neue Kissen nach der ers-
ten Nacht überhaupt wie-
der hergeben möchte. r

An diesem Messgerät wird bei Brack Maß genommen.
FOTO: BETTENHAUS BRACK

ANZEIGE
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Übernachtungszahlen knacken die Million
Das Upland erreicht wieder das Niveau vor Corona

zwischen wieder Fernreisen.
Der Aufenthalt im Mittelge-
birge kommt als ergänzende
Auszeit zwischendurch hin-
zu. Andererseitswird derWil-
lingen-Urlaub auch gern als
Alternative zur teuren Fern-
reise genutzt.
Das Landesamt für Statistik

erfasst ausschließlich die
Gastgeber mit mindestens
zehn Betten. Die Auswertun-
gen der Tourist-Information
berücksichtigen auch kleine-
re Anbieter. Diese Erfassung
weist mehr als 1,2 Millionen
Übernachtungen aus.
Der Großteil der Zuwächse

betrifft Frühjahr und Som-
mer. Die Monate April und
Mai sowie Juli bis Oktober la-
gen alle über denWerten von
2019. Der April war beson-
ders erfolgreich und auch der
August wies trotz des regneri-
schen Wetters ein deutliches
Plus auf. Die späten Sommer-
ferien förderten die Belegung
im September.
„Hier zeigt sich, dass wir

unsere Segmente Outdoor-
Aktiv und Familienurlaub er-
folgreich vermarkten“, so
Tourismusdirektor Norbert
Lopatta. red

Willingen – Die Urlaubsregion
Willingen hat erstmals seit
Beginn der Coronapandemie
bei den Übernachtungen wie-
der dieMillionengrenze über-
schritten. Das Landesamt für
Statistik meldet 1042536
Übernachtungen für das Jahr
2023. Dies ist ein Plus von
13,6 Prozent gegenüber dem
Vorjahr und 0,5 Prozent
mehr als 2019.
Damit ist 2023 nach 2017

das zweit-erfolgreichste Jahr
der Uplandgemeinde. Hessen
bleibt im Gegensatz dazu mit
einemPlus von 18 Prozent ge-
genüber 2022 noch unter
demVorkrisenwert von 2019.
In Willingen sind auch die

Ankünfte deutlich gestiegen.
Sie erreichenmit 404702 und
einem Zuwachs von 19,6 Pro-
zent ebenfalls den zweitbes-
ten Wert. Dabei ist die Auf-
enthaltsdauer gegenüber den
Pandemiejahren (3 Tage) wie-
der gesunken und liegt mit
2,6 Tagen leicht unter dem
Vorkrisenniveau (2,7 Tage).
Fer Trend zum spontanen

Kurzurlaub mit kurzen An-
reisewegen setzt sich also
fort. Menschen, die es sich
leisten können, buchen in-

Die Übernachtungszahlen in der Urlaubsregion Willingen haben im Jahr 2023 erstmals wieder die Millionengrenze über-
schritten. FOTO: TOURIST-INFO WILLINGEN/PR

Fotokalender 2025 geplant
Touristik-Service ruft zum Fotowettbewerb auf

mung und Originalität, wel-
che Bilder im Bad Arolser Fo-
tokalender 2025 erscheinen.
Die Gewinner erhalten neben
dem Kalender auch einen
AroBon im Wert von 50 Euro
für die Nutzungsrechte.
Der Kalender ist voraus-

sichtlich ab Anfang August
imTouristik-Service BadArol-
sen erhältlich.

Querformat an die E-Mail-
Adresse fotowettbe-
werb@bad-arolsen.de gesen-
det werden. Die genauen Teil-
nahmebedingungen sind un-
ter www.bad-arolsen.de
nachzulesen.
Nach dem Einsendeschluss

entscheidet das Team des
Touristik-Service anhand von
Bildqualität, Motiv, Stim-

nen Twistesee und den reiz-
vollen Stadtteilen zu erstel-
len. „Wir wünschen uns Mo-
tive aller Jahreszeiten, von
Veranstaltungen und aus den
unterschiedlichsten Ecken
von Bad Arolsen“, so das
Team des Touristik-Service.
Bis zum 10. Juni 2024 kön-

nen pro Teilnehmermaximal
drei druckfähige Bilder im

Fotoarchive und Galerien zu
durchforsten oder neue Auf-
nahmen von der Barockstadt
Bad Arolsen und ihrer Umge-
bung mit dem wunderschö-

rufen. Die 13 schönsten Auf-
nahmen werden im Fotoka-
lender verewigt.
Alle Hobby- und Profifoto-

grafen sind aufgerufen, ihre

Bad Arolsen - Der Touristik-
Service Bad Arolsen plant für
2025 einen Fotokalender. Da-
für wird zur Teilnahme an ei-
nem Fotowettbewerb aufge-
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In Las Vegas trainiert
Mario Jassmann bereitet sich intensiv auf nächsten Kampf vor
Korbach – Der Korbacher Bo-
xer Mario Jassmann will am
16. März in der Epper Aartal-
halle seinen 28. Profikampf
bestreiten. Der Gegner ist
noch offen. Doch wer auch
immer kommt, der Gegner
wird sich auf einen Lokalma-
tador einstellen müssen, der
besonders vorbereitet ist: Ma-
rio Jassmann hat ein zwölftä-
giges Trainingslager in Las
Vegas absolviert.
„Es war enorm und hat

auch gut was gebracht“, sagt
der 36-Jährige, der gemein-
sam mit seinem Braun-
schweiger Kollegen Patrick
Rokohl in die Wüstenstadt
gereist ist.
In Las Vegas fanden die bei-

den eine beeindruckende In-
frastruktur für ihren Sport
vor. „Egal, in welche Rich-
tung du fährst, in 20 Minuten
bist du in einemGym, in dem
Weltklasse-Leute trainieren“,
sagt Jassmann. „Du könntest
jeden Tag 500 Runden Spar-
ring machen.“ So viele waren
es nicht, aber der Interkonti-
nental- und Internationale
Deutscher Meister im Super-
mittelgewicht hat mit einer
Ausnahme zweimal täglich
eisern trainiert. „Wir hatten
zusammen eine Wohnung

gemietet, von da sind wir in
die verschiedenen Gyms ge-
fahren, wir hatten die Trai-
nings vorher vereinbart“, er-
zählt Jassmann.
Die bekannteste Adresse

war der Mayweather Boxing
Club, ein Kult-Gym, das zum
Imperium von Floyd Maywe-
ather gehört, der als Unter-
nehmer ebenso erfolgreich
ist, wie er es im Ring war.
Und auch im Nemea Boxclub
und der Salas Boxacademy ar-
beitete Jassmann an Konditi-
on, Schlagkraft und Technik.
Er machte Pratzenarbeit

mit Crystal Thomas und Jorge

Linares (Venezuela), ehemali-
ger Weltmeister im Leicht-
und Superfedergewicht der
Großverbände WBA sowie
WBC und jetzt Trainer. Er
ließ sich die Hände von Jacob
„Stich“ Duran tapen, der für
Wladimir und Witali Klitsch-
ko arbeitete – „eine Legende,
ein sehr netter Mensch“. Da-
zu die Trainingsumgebung
an sich. „Es ist ein ganz ande-
res Flair als bei uns. Es macht
schon sehr viel Spaß. Allein
schon wenn du in ein Gym
reingehst, hast du richtig
Bock zu trainieren“, erzählt
Jassmann. Profitiert habe er

auf allen Ebenen. Vor allem
konditionell, schon wegen
des Umfangs. „Dir gucken
Leute zu, die sind oder waren
Weltmeister oder sind auf
dem Weg dahin. Da gibst du
eine ganze Ecke mehr im
Training“, sagt Jassmann.
Diese Infrastruktur findet

Jassmann in Nordhessen so
nicht vor. Er hat keinen eige-
nen Trainer. Zum Sparring
muss er sich immer ins Auto
setzen, um irgendwohin zu
fahren. „Und ob ich dann auf
meine Kosten komme, ist
dann noch mal eine andere
Sache.“ mn

Lauter gute Jungs: Mario Jassmann (Zweiter von rechts) im Nemea Boxclub mit (von links)
Jamba Pemberton (Top Rank Boxing), Trainer CS Pollard und Boxer Bowe van Dam.

FOTO: CHRISTIAN WOLF

Eigener Mast ist der Telekom zu teuer
Becker: Masten des Landes nutzen

masten zu installieren. Even-
tuell könne der Konzern die-
sen Masten für seine Übertra-
gungstechnik mitnutzen, er
habe beiden empfohlen, mit-
einander zu sprechen. -sg-

weiter ausbauen, damit Ret-
tungsdienste und Polizei im
Einsatz überall guten Emp-
fang haben. Es plane, in der
Nähe des aufgegebenen Tele-
kom-Standortes einen Funk-

Giebringhausen und Ottlar
einen neuen Funkmasten
aufzustellen. Die Telekomha-
be die Kosten ermittelt und
sei daraufhin von ihren Pla-
nungen abgerückt, sagte Be-
cker – dabei sind die Telefo-
nanbieter laut Ausschrei-
bung der Mobilfunklizenzen
verpflichtet, einen flächende-
cken Handyempfang zu ge-
währleisten. Für die Ferienre-
gion Diemelsee ist dies auch
unverzichtbar, weil sich
Wanderer und Radfahrer zu-
nehmend über Navigations-
Apps im Gelände orientieren.
Nun setzt Becker auf eine

andere Lösung: Das Land
muss sein Digitalfunknetz

Diemelsee – Bürgermeister
Volker Becker hat berichtet,
dass die Telekom ihren Plan
aufgegeben hat, zwischen

Masten erforderlich: Auch in
Diemelsee gibt es noch „Funk-
löcher“. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE

... Sondern Wir Suchen Sie
zur Verstärkung unseres Teams zum nächst möglichen Zeitpunkt eine/n

Ihr Profil
- kaufmännische Ausbildung
- hohes Engagement und Eigenverantwortung
- Freude am Kundenkontakt
- Erfahrung im Verkauf (idealerweise) oder motivierte/r Quereinsteiger/in
- ausgeprägtes Organisationstalent
- verbindliches und sympathisches Auftreten
- gute MS Office-Kenntnisse

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, bitte vorzugsweise per
E-Mail, an folgende Adresse: markus.dittmann@wlz-online.de oder
per Post an Waldeckische Landeszeitung, z.Hd. Markus Dittmann,
Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach

Unser Angebot
- langfristige, zukunftsorientierte Anstellung in einem
erfolgreichen Medienunternehmen

- einen abwechslungsreichen und modernen Arbeitsplatz
- flexible Arbeitszeiten, gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf
- 30 Tage Urlaub,Weihnachtsgeld, E-Bike-Leasing

Kaufmännische/n
mitarbeiter/in (m/w/d)
Sie erwartet eine abwechslungsreiche Tätigkeit in Teilzeit
(30 Stunden) in einem interessanten Arbeitsumfeld.

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets). Du bist dafür ver-
antwortlich, den EDER-DIEMEL-TIPP samstags zuverlässig
an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gerne getanzt.

Mit meinemNebenjob
als EDER-DIEMEL-TIPP

-Zusteller konnte ichmir jetzt
einen professionellen

Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 7070-305 oderWeb:
www.top-direkt.de

“ BADAROLSEN
Helsen

“ BADWILDUNGEN
Stadt, Mandern,Wega,
Reinhardshausen, Reitzenhagen

“ DIEMELSEE
Adorf, Stormbruch

“ EDERTAL
Gellershausen

“ TWISTETAL
Mühlhausen

“ KORBACH
Stadt, Eppe, Lengefeld,
Helmscheid, Goldhausen

“ WALDECK
Freienhagen

“ WILLINGEN
Gemeinde, Bömighausen,
Schwalefeld, Usseln

Das Magazin gibt´s auch im Internet
www.ewf.de/direkt

direkt
Mitmachen und…

… einen Saugroboter
gewinnen
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Immobilienverkauf

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung
Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort Sicherheit i. d. R. in Höhe von 10 % des Verkehrs-
wertes (§ 68ZVG) zu leistenodernachzuweisen. 1. SicherheitsleistungdurchBarzahlung ist
ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69 ZVG geleistet werden durch einen frühestens
3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem Kreditinstitut oder der Bundesbank
ausgestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die Überweisung der Sicher-
heit auf das KontoderGerichtskasse ca. eineWocheVORder Versteigerung. Eine Besichtigung
ist nur im Einvernehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die Gutachten
können bei Gericht oder unterwww.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Korbach

Hagenstraße 2, 34497 Korbach, Tel. 05631/56050, Mo.-Do. 8.30–15.30 Uhr, Fr. 8.30–12.00 Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Ringstraße 55
34497 Korbach-Eppe

Verkehrswert: € 59.000,–
Wohnfläche ca.: 160 m²
Grundstück ca.: 410 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 11/21

Termin: 22.03.2024, 11.00 Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Land- und
Forstwirtschaftsfläche
34474 Diemelsee-Wrexen

Verkehrswert: € 2.840,–
Grundstück ca.: 1.734 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 20/22

Termin: 22.03.2024, 09.30 Uhr

Tag der offenen Türr

Wann? Freitag, der 08. März 2024
um 16 Uhr

Wo? An unserem Standort in Somplar:
Im Inkerfeld 1, 35108 Allendorf (Eder) - Somplar

Sie haben Interesse an Stellen in der Holz-
verarbeitung? Besuchen Sie uns gerne zum
Tag der offenen Tür in Somplar.

• Begrüßung und
Unternehmenspräsentation

• Präsentation und Führung
durch den Produktions-
bereich Leimholz

Jetzt bis zum 07. März 2024
anmelden:

Thorsten Beaupain
+49 151 571 578 37 th.beaupain@ante-holz.de
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Spitze unter den Heilbädern
Übernachtungszahlen nähern sich der Bestmarke

reits wieder über Vor-Corona-
Niveau von 2019 (+0,4 Pro-
zent). Bad Camberg (+2,9)
und Gersfeld (+6,3) konnten
ihr Ergebnis von 2019 schon
wieder ausbauen. schä

falls mehr als eine Million
Übernachtungen. Auf den
Plätzen drei und vier liegen
Kassel undWillingen. Die Up-
land-Gemeinde liegt als einer
von ganz wenigen Orten be-

nachtungen, was bisher der
Höchstwert war. Seither ist
Bad Wildungen Spitzenreiter
unter den hessischen Orten
mit Prädikat Heilbad. Nur
Wiesbaden zählte 2022 eben-

Bad Wildungen – Deutschlands
größter Reha-Standort legt
bei den Gaste- und Übernach-
tungszahlen deutlich zu. Das
geht aus der aktuellen Statis-
tik des Hessischen Heilbäder-
verbandes hervor, die die
Stadt bestätigt hat. Erfasst
wurden 5324 Betten in 39 Be-
trieben mit mehr als zehn
Betten.
126 335 Gäste haben im

vergangenen JahrWildungen
besucht. Das sind 5525 oder
6,2 Prozent mehr als 2022.
Und was Gastgeber wie auch
die Stadt als noch erfreuli-
cher empfinden: Es fehlt
nicht mehr viel, dann bewegt
der Tourismus wieder auf
dem Niveau von vor der Pan-
demie.
2019 zählte die Kurstadt

mehr als 1,4 Millionen Über-

Aufwärtstrend: Bad Wildungen – hier die Brunnenallee mit Blick auf den Fürstenhof – ist bei
Gästen wieder ähnlich stark nachgefragt wie in den Jahren vor der Corona-Pandemie.

FOTO: STAATSBAD BAD WILDUNGEN

Ehrenamtliche
Klosterführer

gesucht
Diemelsee-Flechtdorf - Der För-
derverein Kloster Flechtdorf
möchte vor Beginn der Som-
mersaison weitere Personen
für die interessante ehren-
amtliche Tätigkeit als Kloster-
und Kirchenführer gewin-
nen. Der Verein lädt daher zu
einer Aus- undWeiterbildung
am Samstag, 9. März, von 10
bis 14 Uhr in das Klosterfo-
rum ein.

Wer gerne neue Menschen
kennenlernen, etwas über
das ehemalige Kloster Flecht-
dorf und die Aktivitäten des
Fördervereins erfahren
möchte, ist zur dieser Veran-
staltung herzlich eingeladen.

Aktivitäten des
Fördervereins

Rathausneubau
nach zwei Jahren
noch nicht bezahlt
Korbach – Die Schlussrech-
nung für den Neubau des
Korbacher Rathauses liegt
rund zwei Jahre nach Fertig-
stellung noch nicht vor.
Das teilte Bürgermeister

Klaus Friedrich auf die Anfra-
ge von Jannick Göbel (CDU)
mit.

Grund seien Differenzen
um eine Nachforderung des
Architekten „in erheblicher
Höhe“, die noch nicht aus-
geräumt ist.
Die Baukosten von 25 Mil-

lionen Euro würden da-
durch aber nicht überschrit-
ten, so Friedrich: „Das ist
das Entscheidende.“ lb

Nachforderung in
erheblicher Höhe

Reise
&Erholung

Fotos: panthermedia AnzeigenSpezial

6 TAGE Varese 5 Ü/HP im Hotel
Una ****, Tagesausflüge mit Reiseleitung,
Lago Maggiore, Comer See und Luganer
See inkl. Eintritt, Barromäische Inseln und
Schifffahrt

6 TAGE ÜBERRASCHUNGSREISE SÜD-
TIROL 5x Ü/HP im Hotel Hubertus *****
in Villanders, 4 schöne Tagesausflüge mit
Reiseleitung. Ein Highlight für alle Freunde
der Berge, der Musik und des Genusses.

30.05.–04.0
6.2024

Preis p.P. 8
88,– €

EZ Zuschlag
155,00 Euro

16.–21.04.2
024

Preis p.P. 7
95,– €

EZ Zuschlag
130,00 Euro

Busreisen mit VerwöhnService
BusReiseWelt SÄLZER
Hengsbecke 28, 59964 Medebach
Tel.: 0298241008
www.Busreisewelt.ec

28.03.–01.04.2024 Ostern im Bayerischen Wald € 599,00
Busfahrt, ÜN im Hotel Zum Singenden Musikatenwirt inkl. HP,
Stadtführung Passau, Bayerwald-Rundfahrt, Besuch Joska Glas-
paradies.

27.04.–01.05.2024 Insel Fehmarn € 661,00
Busfahrt, ÜN im 3*-IFA-Fehmarn-Hotel inkl. HP, Inselrundfahrt,
Schifffahrt, Stadtführung Lübeck

02.05.–05.05.2024 Tulpenblüte in Holland € 529,00
Busfahrt, ÜN im 4*-Villa Vennendal Landgoedhotel inkl. HP, Eintritt
Orchideenhof, Grachtenrundfahrt Amsterdam, Eintritt Keukenhof

22.05.–26.05.2024 Feldkirch – Bernina Express € 899,00
Busfahrt, ÜN im 4*-Hotel Weisses Kreuz inkl. HP, Ausflugsfahrten
Appenzellerland und Bregenzerwald, Bahnfahrt 2. Klasse Bernina-
Express

20.04.2024 Venlo Shopping € 89,00
28.04.2024 Lahn-Radweg Wetzlar – Limburg € 69,00

Kostenloser Abholservice bei Mehrtagesfahrten!!!

Bitte fordern Sie unser Reiseprogramm an.
Weitere Infos: www.bkw-bw.de

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

Den Alltagsstress hinter sich lassen
Kurztrips ans Meer oder in die Berge als erholsame Auszeit einplanen

Eine Reise ist meist die
beste Möglichkeit, den
Alltagsstress hinter sich

zu lassen, sich zu erholen
und einfach mal abzuschal-
ten. Gerade zu dieser Jahres-
zeit plagt viele Menschen die
sogenannte Frühjahrsmüdig-
keit. Ein Phänomen, das typi-
scherweise zwischen März
und Mai auftritt und rund
die Hälfte der Menschen be-
trifft. Wechselt die Tempera-
tur von den kalten Winter-
monaten in die wärmere
Frühlingszeit, muss sich der
Körper an den Wetterum-
schwung gewöhnen und
reagiert mit einem Blut-
druckabfall. Dieser natürli-
che Prozess macht die Men-
schen müde. Um dem best-
möglich entgegenzuwirken,
eignet sich eine sogenannte
Sleepcation. Ein Urlaub, bei
dem Reisende den Fokus auf
ruhige Nächte und eine er-
holsame Auszeit legen. Die
Experten des Online-Reise-
portals Urlaubspiraten ge-
ben Tipps für die perfekte
Sleepcation im Frühjahr.

Wer sich zumindest für ein
paar Tage wie eine königli-
che Hoheit fühlen möchte,
ist in der Moselregion in
Deutschland genau richtig.
Bekannt für exzellente Wei-
ne, ist das Gebiet auch ideal
für Erholungssuchende. Ge-
rade im Frühling bieten sich
hier traumhafte Spaziergän-
ge in blühender Natur ent-
lang der Mosel und durch die
eindrucksvollen Weinberge
an. Für die royale Übernach-
tung mit Wohlfühlfaktor
sorgt das Schloss Lieser. Die
historische Burg aus dem 19.
Jahrhundert beschert Gästen
märchenhafte Träume und
eine gelungene Auszeit vom
Alltag. Der einladende Well-
nessbereich mit Hallenbad,
Sauna und Dampfbad sorgt
für Entspannung pur. Bei ei-
nem edlen Tropfen aus der
Region klingt der Abend
wunderbar aus. Anschlie-
ßend nächtigt es sich ent-
spannt wie König und Köni-

gin. Bei einem Wellnesskurz-
trip steht das eigene Wohl-
befinden an erster Stelle, Tie-
fenentspannung ist hier ga-
rantiert.

Wer nicht weit reisen
möchte, findet auch in
Deutschland eine entspann-
te Auszeit mit Verwöhnpro-
gramm. Mit dem Reizklima
der hohen See und der

Schönheit des Nationalparks
Wattenmeer ist die deutsche
Nordseeküste der ideale Ort
für Erholung pur. Die einzig-
artige Mischung aus Salz,
Wind, Sonnenstrahlen und
Luftfeuchtigkeit lädt zum
tiefen Durchatmen ein. Nach
einer wohltuenden Massage
oder regenerierenden An-
wendungen mit Schlick, Al-
gen und Mineralien schlie-
ßen Ruhesuchende den Tag
mit einem Spaziergang am
langen Sandstrand ab. Ob
Büsum, Sylt oder die kleinste

der Wanne, eine zur Talseite
verglaste Sauna, ein Natur-
Badeteich sowie der Dachbo-
den mit duftendem Heula-
ger. Nach einem entspann-
ten Grill-Abend auf der Ter-
rasse des 150 Quadratmeter
großen Chalets sorgt ein of-
fener Kamin für wohlige
Stimmung, bevor die gemüt-
lichen Schlafzimmer mit bo-
dentiefen Panoramafenstern
für eine erholsame Nacht in
absoluter Ruhe sorgen. r

einsamer Natur und Almwie-
sen in bildschöner Alleinlage
auf 1.600 Metern Höhe gele-
gen, bietet ein luxuriöses
Bergchalet mit einzigarti-
gem Blick auf das Panorama
der umliegenden Gipfel ei-
nen Urlaub der Extraklasse.

Wer es sich bei der Sleepca-
tion einfach nur gut gehen
lassen möchte, ist hier genau
richtig. Für das pure Erho-
lungsglück sorgen ein alpi-
nes Badehaus mit freistehen-

Nordseeinsel Baltrum - mit
dem Meeresrauschen in den
Ohren und frischer Küsten-
luft in der Nase begeben sich
Wellnessfans anschließend
erholt ins Land der Träume
und genießen entspannende
Stunden mit Meerblick.

Der Traum von Abgeschie-
denheit in den Bergen wird
in Oberkärnten in Österreich
Wirklichkeit. Inmitten von

Touristen auf Amrum genießen den herrlichen Ausblick auf den Strand im Hintergrund rechts die Nachbar-
insel Sylt. FOTO: IMAGO/PENOFOTO

Tiefenentspannung an
der Küste

Abgeschiedenheit im
Bergchalet



Mein
Erlebnis

!

2. –10. März

Frühjahrs
Ausstellung
www.frühjahrs-ausstellung.de

MÄ RUMMEN MA
WIDDER UFF …

Metzer Straße 15 · 34281 Gudensberg
www.der-fahrradladen.de

Fahrräder
bis 40% reduziert!

z.B.: KTM Macina
Lycan Glorious 772

jetzt:
3.799¤

UVP: 4699 ¤

bis 40 % reduziert!
z. B.: KTM Macina 
Lycan Glorious 772

jetzt:

UVP: 4699 ¤

Holen Sie sich gerne im Vorfeld einen Beratungstermin,
um lange Wartezeiten zu vermeiden.

01.–31. März 2024
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Fußballschule des 1. FC
Köln kommt im Mai

Wettbewerbe auf dem Pro-
gramm, um den Spaß zu för-
dern.
Das Fußballcamp ist für

Jungen und Mädchen im Al-
ter von sechs bis 15 Jahren.
Die Teilnahmegebühr von
145 Euro beinhaltet für alle
Teilnehmenden einen Trikot-
satz. Dazu kommen ein Ball
sowie kindergerechte Ver-
pflegung. Anmeldungen
nimmt die Fußballschule un-
ter fc-fussballschule.de entge-
gen. red

Korbach – Die Fußballschule
„Heinz Flohe“ vom Bundesli-
gisten 1. FC Köln kommt zum
erstenMal nach Korbach. Auf
Einladung des TSV Korbach
ist der Geißbock-Klub vom
24. bis 26. Mai mit seinen
Trainern auf der Hauer zu
Gast.
In fünf Trainingseinheiten

werden unter der Anleitung
erfahrener Jugendtrainer
fußballerische Fähigkeiten
und Fertigkeiten gefördert.
Zudem stehen Turniere und

Der 1. FC lässt grüßen: Trainer der Fußballschule „Heinz Flo-
he“ mit Fußballkindern. FOTO: VEREIN/PR

Rockmusik mit drei Bands am Vatertag
Schlepperfreunde Auenberg laden zu Live-Musik nach Odershausen ein

Wildungen an der Classic-
Tankstelle Ederblickzentrum
und bei Getränke Steinmetz
sowie in Heikes kleine Knei-
pe in Reinhardshausen er-
hältlich. Mit der Rocknacht
wird das Schleppertreffen-
Wochenende um einen Tag
verlängert, welches am 11.
und 12. Mai mit der großen
Treckerausstellung stattfin-
det. Die ersten „Schätzchen“
der Landwirtschaft werden
bereits am Himmelfahrtstag
in Odershausen anrücken.
Viele Schlepperfreunde aus
dem Umland machen das
Treffen am Auenberg zu ei-
nem langenWochenende, so-
dass bereits am Donnerstag
und Freitag mancher Oldti-
mer zu begutachten sein
dürfte.
Die offizielle Ausstellung

sowie weitere Programm-
punkte des Schleppertreffens
laufen wie gewohnt am
Samstag und Sonntag. In die-
sem Jahr ist das Odershäuser
Schützenfest des Schützen-
vereins mit ins Festwoche
einbezogen. Der genaue Pro-
grammablauf wird noch be-
kanntgegeben. schä

freunde nur noch eine kleine
begrenzte Anzahl an Tickets
geben. Karten sind in Bad

ten dazu, dies zu nutzen. An
der Abendkasse soll es nach
den Plänen der Schlepper-

gonnen hat. Im Vorverkauf
ist eine Karte für 16 Euro er-
hältlich. Die Veranstalter ra-

an der Abendkasse. Noch
günstiger sind die Karten im
Vorverkauf, der bereits be-

Odershausen – Die Schlepper-
freunden Auenberg e.V. aus
Odershausen veranstalten
am 9. Mai einen großen Tri-
bute Abend mit drei Bands
auf dem Dorfplatz im Junker-
weg. Beginn ist um19Uhr, of-
fizieller Einlass ab 18 Uhr.
Bei der Tribute-Night sollen

Coversongs vieler bekannter
Größen für alle Rockfans et-
was bieten. So spielt zum ei-
nen eine Westernhagen-Tri-
bute-Band aus Brühl bei Köln,
eine AC/DC-Tribute-Band aus
Hildesheim und die Band
„Rockhead“ aus Kassel, die
die besten Nummer-Eins-Hits
aus 30 Jahren Rock Geschich-
te covert.
Schon 2018 gab es Livemu-

sik am Auenberg zu hören.
„Damals hatten wir eine
Band. Wir wollten diesmal
Livemusik für verschiedene
Geschmäcker anbieten. Bei
gut sechs Stunden mit drei
Bands ist sicher für viele et-
was dabei“, sagt Kevin Berg-
mann, Vorsitzender der
Schlepperfreunde Auenberg,
zum Programm und verweist
auf den erschwinglichen
Preis von 20 Euro pro Ticket

Sie sind Teil des rockigen Vatertags in Odershausen: die AC/DC-Coverband „Dezibel“ tritt bei der Tribute-Night zum Auftakt
des Schleppertreffens in Odershausen auf. FOTO: PR

Musikverein spielt große Hits der letzten Jahre
Konzert findet am 16. März in der Kirche in Twiste statt - Infoabend für Bläserklasse

serklasse statt. Diese ist für
musikbegeisterte Erwachse-
ne und Jugendliche ab circa

Musikalische Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich,
aber von Vorteil. Es können
Klarinette sowie Alt- und Te-
norsaxofon sowie Trompete,
Flügelhorn, Tenorhorn, Bari-
ton und Tuba erlernt werden.
Es kann ein eigenes Instru-
ment oder ein Instrument
vom Verein genutzt oder ei-
nes bei einem Musikhaus ge-
mietet werden.
Das Ausbildungskonzept

wird finanziell durch den
Amateurmusikfonds unter-
stützt, sodass während einer
Schnupperphase bis zum 30.
September keine Kosten für
die Ausbildung und das In-
strument entstehen. red

können das Spielen eines In-
struments in Gruppen erler-
nen.

16 Jahren gedacht, die daran
interessiert sind, ein Blasin-
strument zu erlernen. Sie

und hat die musikalische Lei-
tung im Herbst übernom-
men.
Die Musiker rund um Ver-

einsvorsitzenden Christoph
Weishaupt versprechen ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit vielen Überra-
schungen. Die Besucher dür-
fen sich auf den besonderen
Klang in der Kirche freuen.
Der Eintritt zum Konzert in
Twiste ist frei.
Der Musikverein übt jeden

Freitagabend imDorfgemein-
schaftshaus Ober-Waroldern.
Am Mittwoch, 20. März, fin-
det dort um 18 Uhr eine In-
formationsveranstaltung für
eine neue Erwachsenenblä-

Ober-Waroldern – Zu einer
Zeitreise durch die größten
Hits der letzten Jahrzehnte
lädt der Musikverein Ober-
Waroldernbei seinem Kon-
zert am Samstag, 16. März
um 18 Uhr in der Twister Kir-
che ein. Das Programm bein-
haltet eine Mischung aus
stimmungsvollen Stücken
wie „Let it Be“, „Viva La Vi-
da“, ABBA-Hits sowie Blasmu-
sik-Klassikern wie dem Böh-
mischen Traum.
Die neue Dirigentin Selina

Pohlmann wird erstmals das
Orchester leiten. Die Musik-
studentin stammt aus Hö-
ringhausen, spielt selbst seit
vielen Jahren imMusikverein

Der Musikverein Ober-Waroldern präsentiert bei seinem Konzert eine „Zeitreise durch die
größten Hits der letzten Jahrzehnte“. FOTO: PR
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Tyskie
Polnisch für Kenner,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

1 l = 1,30 €12.99**
App

ANGEBOT

13.99

Bayreuther Hell
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,27 €

1 l = 2,12 €13.99**
App14.99

16.99

!!DieDie
KleineKleine

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 04.03. - 09.03.2024

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig.

NEU
Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,20 €11.99**
App12.99

-24%

1 l = 1,82 €11.99**
App12.99

14.99

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

ANGEBOT

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Coca-Cola
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,92 €

1 l = 0,83 €9.99**
App

ANGEBOT

10.99

15.99
-20%

Jack Daniel’s
Whiskey
Old No. 7, Honey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,05 €

10.49
-34%

Lammsbräu Bio Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 10 x 0,5 l,
zzgl. 2,30 € Pfand,
1 l = 2,20 €

10.99
12.99

Rothaus Tannenzäpfle
Pils
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 2,02 €

e

1 l = 1,89 €14.99 App15.99
-20%

Pilgerstoff
Original, Alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
ANGEBOT

Andechs
Export Dunkel, Spezial Hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,55 €15.49**
App

ANGEBOT

15.99

Maisel's Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
7.99

Wetterauer
Gold
Apfelsaft, Apfelwein,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

6.99
ANGEBOT

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,01 €

8.49
9.99

Volvic Touch, Tee
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1,5 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 1,00 €€

8.99
-25%

!!NEUNEU iimm
SSororttimentiment

Natur Radler BlutorangeNatur Radler Blutorange

Red Bull
Original*
koffeinhaltig,
Pack = 4 x 0,25 l,
zzgl. 1,00 € Pfand,
1 l = 3,96 €

3.96
-41%

Jim Beam
Whiskey & Cola
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
ANGEBOT

WIR
Rietburger
Qualitätswein,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

4.49
5.29

Divino
Franken
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

1 l = 5,99 €4.49**
App4.99

-21%

Asbach
Uralt
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pf
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Coca-Cola

1 l
GRATIS!

fand,

+ 1 Flasche
!!AktionAktion

10.99
12.99

Malteser
Aquavit
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

1 l = 14,27 €9.99**
App10.99

-21%
1 x Breville Latte II
Siebträgermaschine

LOKALES

BesonderesOrgelkonzert
Neunte Sinfonie von Dvorak erklingt

ser Noeske-Orgel wurde das
schon häufig praktiziert.
Der Eintritt kostet acht Eu-

ro (ermäßigt fünf Euro). Kar-
ten sind an der Abendkasse
erhältlich. red

Bad Arolsen – Zu einem beson-
deren Orgelkonzert wird am
Sonntag, 3. März, um 18 Uhr
in die Stadtkirche eingela-
den. Ondrej Hornas aus Prag
spielt die große Neunte Sinfo-
nie von Antonin Dvorak in ei-
ner eigenen Bearbeitung für
Orgel. Das Werk trägt den
Beinamen „Aus der neuen
Welt“. Der Organist Ondrej
Hornas hat in Brünnund Tou-
louse studiert und anWettbe-
werben und Meisterkursen
teilgenommen. Er konzer-
tiert in Europa und in den
USA. Die Praxis, Orchester-
werke auf der Orgel zu spie-
len, hat eine lange Tradition
und soll die klanglichen Mög-
lichkeiten des Instrumentes
aufzeigen. Auf der Bad Arol-

Zu Gast in Arolsen: Der tsche-
chische Organist Ondrej Hor-
nas. FOTO: PR

Ferientour für Mädchen
Die Documenta Stadt Kassel erleben

ten betragen 115 Euro inklu-
sive Fahrt, Unterbringung,
Verpflegung, Programm und
Materialien. Die Mädchen-
tour ist eine Kooperationsver-
anstaltung der Jugendarbeite-
rinnen der Kirchen und Kom-
munen im Landkreis. Die An-
meldung erfolgt online unter
www.landkreis-waldeck-fran-
kenberg.de. Interessierte
Mädchen aus Bad Wildungen
und Umgebung können sich
für weitere Informationen
und Anmeldung an das Ju-
gendhaus BadWildungen, Te-
lefon 05621/94537 oder E-
Mail jugendhaus@bad-wil-
dungen.de, wenden. red

Waldeck-Frankenberg - In der
zweiten Osterferienwoche
wird vom 3. bis 5. April eine
Mädchentour in die Docu-
menta-Stadt Kassel angebo-
ten. Mädchen von 11 bis 17
Jahren aus dem ganzen Land-
kreis Waldeck-Frankenberg.
können teilnehmen. Diese
Stadt Kassel bietet vielfältige
Möglichkeiten wie beispiels-
weise einen Besuch im Berg-
park, dem Staatstheater oder
der Funexperiene. Abgerun-
det wird das Programm mit
einer Shoppingmöglichkeit
in der Innenstadt. Die Unter-
bringung erfolgt in der Ju-
gendherberge Kassel. Die Kos-

EWF sucht Naturforscher
Schulen, Kitas und Vereine können sich bis
31. März bei „Kids for Nature“ bewerben

Teilhabe kombinieren. Daher
würde ichmich freuen, wenn
wir in diesem Jahr auch wie-
der Bewerbungen für Kids for
Nature erhalten, die ökologi-
sches Handeln und soziales
Engagement miteinander
verbinden“, so Benz.
Mit seiner Initiative unter-

stützt das Unternehmen seit
2008 Kinder und Jugendliche
aus der Region, die sich für
den Umwelt- und Natur-
schutz einsetzen, und wür-
digt so ihr Engagement. Das
Preisgeld erwirtschaftet die
Solaranlage in Bad Arolsen.
Zudem stellt der Energie-
dienstleister weitere 1500 Eu-
ro Preisgeld für besonders he-
rausragende Bewerbungen
beziehungsweise Projekte be-
reit.
Über die Vergabe der Mittel

entscheidet eine unabhängi-
ge fünfköpfige Jury.
Bewerbungsschluss ist der

31. März des laufenden Jah-
res. Weitere Informationen
zu Kids for Nature sowie die
Teilnahmebedingungen und
eine Bewerbungscheckliste
ist unter www.ewf.de/kids-
for-nature zu finden.

Waldeck-Frankenberg – Die
Energie Waldeck-Franken-
berg (EWF) ruft auch in die-
sem Jahr Schulen, Kitas und
Vereine dazu auf, sich bis 31.
März mit Projekten aus den
Bereichen Natur- und Um-
weltschutz, Gartenbau oder
Energie für die Förderinitiati-
ve „Kids for Nature“ zu be-
werben. Als Preisgeld stehen
4800 Euro für 2024 zur Verfü-
gung.
„Unsere eigene Solaranlage

auf dem Dach des Kunden-
zentrums in Bad Arolsen
speiste im zurückliegenden
Jahr 5703 Kilowattstunden
Strom ins Netz ein. Kein neu-
er Rekord, aber die Vergü-
tung reicht aus, um damit
vielen lokalen Projekten eine
Starthilfe zu geben“, sagt
Frank Benz, Geschäftsführer
der EWF. „Mir ist sehr wich-
tig, dass die Projekte nachhal-
tig sind und deshalb zu unse-
rem Unternehmen passen.
Das betrifft nicht nur ökologi-
sche Belange, sondern auch
das soziale Engagement. Um-
weltschutzprojekte lassen
sich beispielsweise sehr gut
mit Fragen der Inklusion und
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„Meine Trauer - meine Regeln“
„Wildunger Gespräche“ thematisieren Trauerbegleitung

schäftsführer des Veranstal-
ters, dem Deutschen Institut
für Bestattungskultur, mode-
riert die Veranstaltung.
Das DIB – die Dienstleis-

tungs- und Servicegesell-
schaft der Landesinnungsver-
bände für das hessische und
rheinland-pfälzische Bestat-
terhandwerk – will mit den
„Wildunger Gesprächen“ in
der Öffentlichkeit mit Vorur-
teilen zum Thema Tod auf-
räumen, Schwellenängste
vor dem vermeintlichen Ta-
buthema abbauen und Men-
schen ohne persönliche Be-
troffenheit einen Einblick in
das Bestatterhandwerk und
die vielfältige Bestattungskul-
tur ermöglichen. Die Vorträ-
ge und Gesprächsrunden in
der historischen Stadtkirche
werden, wie viele DIB-Veran-
staltungen, live im Internet
übertragen. red FOTO: PR

den Begriff der individuellen
„Trauersprache“. Diese gelte
es zunächst zu verstehen.
„Die zentrale Frage ist stets
‚Wie trauern wir?’. Nur mit
diesem Wissen können wir
auch in der passenden ‚Trau-
ersprache’ antworten und auf
die trauernde Person einge-
hen“, sagt die Leipzigerin, die
Bestattungsfachkraft, Trauer-
begleiterin, Therapeutin und
Dozentin ist.
Hermann Hubing, Ge-

Bad Wildungen – DasMotto bei
den „Wildunger Gesprächen“
lautet „Meine Trauer – meine
Regeln – unsere Verantwor-
tung“. Die Gespräche finden
am Mittwoch, 6. März, von
15.30 bis 17.30 Uhr in der
Stadtkirche statt.
Das Deutsche Institut für

Bestattungskultur hat die
Trauerbegleiterin, Dozentin
und Therapeutin Maria Förs-
ter als Gesprächsgast eingela-
den. Ihr Vortrag thematisiert
gemäß demVeranstaltungsti-
tel moderne Ansätze der
Trauerbegleitung.
Bei ihrer Arbeit verfolgt

Maria Förster ein menschen-
zentriertes Modell der Trau-
erbegleitung. Statt die Trauer
in einzelne Phasen zu unter-
teilen, stellt die Trauerbeglei-
terin die trauernde Person in
den Mittelpunkt. In diesem
Zusammenhang benutzt sie

Maria Förster
Trauerbegleiterin und Therapeu-

tin

Krimilesung mit Arno Strobel
Bekannter Autor ist am 18. März in Korbach zu Gast

Fall für den begnadeten Fall-
analytiker Max Bischoff: Auf
einer Beerdigung steht der
plötzlich einer Frau gegen-
über, die seiner großen Liebe
Jennifer Sommer zum Ver-
wechseln ähnlich sieht. Aber
Jennifer ist seit fünf Jahren
tot. Und Max gibt sich noch
immer die Schuld daran.
Die Begegnung lässt ihm

keine Ruhe, er spricht die Un-
bekannte an. Sie ist ebenso
erstaunt wie er, es gibt keine
Verbindung zu Jennifer. Ob-
wohl Max mit aller Macht
versucht, das Vergangene ru-
hen zu lassen, gelingt es ihm
nicht. Es ist alles wieder da,
das alte Trauma, die inneren
Dämonen. Nie wieder wird
ein Mensch seinetwegen ster-
ben. Das hat er sich geschwo-
ren. Und doch scheint sich ge-
nau das zu wiederholen. red

gus“ traten mehrere namhaf-
te Verlage an ihn heran. Seit
2014 ist er hauptberuflich
Autor.
In Korbach stelt Arno Stro-

bel seinen neuesten Thriller
„Mörderfinder – Stimme der
Angst“ vor. Es ist der vierte

Korbach – Die Stadtbücherei
Korbach und die Buchhand-
lung Thalia laden am Mon-
tag, 18. März, um 19.30 Uhr
zu einer Lesung mit dem be-
kannten Krimi-Autor Arno
Strobel in den großen Saal
des Bürgerhauses ein.
Der Eintritt kostet 10 Euro.

Karten sind im Vorverkauf
bei Thalia, in der Stadtbüche-
rei oder über thalia.reser-
vix.de erhältlich.
Arno Strobel wurde 1962 in

Saarlouis geboren. Er hat drei
Kinder und lebt mit seiner
Partnerin in der Nähe von
Trier. Mit Anfang 40 veröf-
fentlichte er die ersten Kurz-
geschichten in Internetforen.
Da sein erster Roman keinen
Verleger fand, gründete er
zunächst einen eigenen Ver-
lag. Nach dem großen Erfolg
seines Erstlingswerkes „Ma-

Krimi-Autor Arno Strobel
kommt zu einer Lesung nach
Korbach. FOTO: GABY GERSTER

Frühjahrskonzert in der Stadthalle
Sinfonisches Blasorchester Korbach/Lelbach widmet sich dem „Klang der Natur“

tains“. Nach einem lyrischen
Anfang, bei dem man den
Morgennebel über der Land-
schaft aufziehen sieht, bein-
haltet das Stück mitreißende
folkloristische Elemente.
Temporeich und dyna-

misch beschreibt Jan van der
Roost in „Flashing winds“ das
Brausen der Winde. Und dass
man bei jedem Wetter gute
Laune haben kann, zeigen
dann die Ohrwürmer „Wal-
kin’ on sunshine“ und „Sin-
ging in the rain“. Das Früh-
jahrskonzert geht weiter mit
Steven Bryants „Dusk“. Er be-
schreibt klangmalerisch die
Ruhe der Abenddämmerung,
aber auch die imposante Far-
bengewalt im Moment des
Sonnenuntergangs.
Zum Ende spielt das Sinfo-

nische Blasorchester das
Stück „Abendmond“ von Tie-
mo Kraas. Mit der Bearbei-
tung der Volkslieder „Abend
wird es wieder“ und „Der
Mond ist aufgegangen“
kommt das Konzert zu einem
ruhigen und friedlichen Ta-
gesabschluss. red

Karten für das Konzert gibt es in
der Korbach-Info, Professor-Bier-
Straße 5 zum Preis von 12/6 Euro.
An der Abendkasse kosten die
Karten 15/8 Euro. Für Kinder bis
14 Jahre ist der Eintritt frei.

fahrt auf der Themse kompo-
niert. In die grünen Weiten
der irischen Natur geht es
mit „By Loch and Moun-

gegriffen. Georg Friedrich
Händel hat dieses Stück 1717
imAuftrag des englischenKö-
nigs George I. für eine Boots-

machen den Weg zum Gipfel
mühsam und gefährlich.
Das Element „Wasser“wird

mit der „Wassermusik“ auf-

ckende Panorama der Alpen
erstrahlt im Sonnenschein.
DasWetter schlägt um, Stein-
lawinen und Schneesturm

Korbach – Unter dem Motto
„Sound of Nature“–„Klang
der Natur“ steht das kom-
mende Frühjahrskonzert des
Sinfonischen Blasorchesters
Korbach/Lelbach. Es findet
am Samstag, 23. März, ab
19.30 Uhr in der Stadthalle
Korbach statt. Zu Gast ist das
Nachwuchsorchester der Mu-
sikschule Korbach. Dirigen-
tin ist Kerstin Engel.
Der Kreislauf von Sonnen-

aufgang bis Sonnenunter-
gang, berührende Impressio-
nen aus der Natur mit ihren
Elementen, Wind, Wasser
und Wolken, mächtige Ber-
ge, grüne Landschaften Ir-
lands, die Natur mit ihren
Elementen steht thematisch
im Mittelpunkt des Früh-
jahrskonzerts.
Mit Griegs berühmter

„Morgenstimmung“ startet
das Sinfonische Blasorchester
Korbach-Lelbach mit Vogel-
zwitschern in der Morgen-
dämmerung. Auch auf eine
Besteigung des „Mont Blanc“
werden dann die Zuhörerin-
nen und Zuhörer mitgenom-
men.
Der Komponist Otto

Schwarz beschreibt eine Ex-
pedition, die sich bei schöns-
temWetter auf denWeg zum
Gipfel macht, das beeindru-

„Sound of Nature“ ist das Motto des Frühjahrskonzerts, mit dem das Sinfonische Blasorchester Korbach/Lelbach das Publi-
kum begeistern will. FOTO: FOTOGRAFIE DANIELA WILKE

Chefarztwechsel an Stadtklinik
Hussein Al-Muddaeai übernimmt die Leitung

der Chirurgie
Bad Wildungen. An der As-
klepios Stadtklinik Bad Wil-
dungen gibt es personelle
Veränderungen. Seit Anfang
Februar ist Hussein Al-Mud-
daeai neuer Chefarzt der All-
gemein- und Viszeralchirur-
gie. Sein Vorgänger, Dr. med.
Heiko Lienhard, verlässt die
Klinik auf eigenen Wunsch
und nimmt eine neue beruf-
liche Herausforderung an.

Hussein Al-Muddaeai
bringt für den Chefarztpos-
ten umfangreiche Erfahrun-
gen in der Chirurgie mit.
Nach seinem Studium der
Humanmedizin an der Uni-
versität Kairo absolvierte er
seine Weiterbildungszeit von
2011 bis 2016 im Johannes
Hospital in Dortmund. Da-
nach folgten Einsätze als
Oberarzt für Allgemein- und
Viszeralchirurgie an der Aga-
plesion Diakonie Klinik in
Kassel. Anschließend wech-
selte er zum Helios Klinikum
in Warburg, wo er zunächst
als Oberarzt und ab Ende
2018 als leitender Oberarzt
für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie tätig war. Von 2021
bis 2022 hatte er die Position
des kommissarischen Chef-
arztes für Allgemein- und
Viszeralchirurgie am Helios
Klinikum Kassel (ehemaliges
DRK Krankenhaus) inne. Da-
rüber hinaus verfügt er über
die Zusatzbezeichnung Spe-
zielle Viszeralchirurgie. Zu-
dem ist Al-Muddaeai Mit-
glied des europäischen Gre-
miums für Chirurgie (F.E.B.S. -
Fellow of the European Bo-
ard of General Surgery).

Der 40-jährige Viszeralchi-
rurg setzt seine klinischen
Schwerpunkte in der Speziel-
len Viszeralchirurgie, der la-
paroskopischen und minima-

linvasiven Chirurgie inklusive
komplexer und onkologi-
scher Chirurgie des oberen
und unteren gastrointestina-
len Trakts. Weitere Schwer-
punkte liegen in der Prokto-
logie, der Endokrinen Chirur-
gie (Schilddrüse und Neben-
schilddrüse) sowie der lapa-
roskopischen Hernien- und
Refluxchirurgie.

„Wir bieten bei einem
Großteil der Operationen,
insbesondere in der Kolorek-
talen- und Hernienchirurgie,
schonende minimal-invasive
laparoskopische Techniken
an“, erläutert Al-Muddaeai.
„Gerne möchte ich auch die
Verzahnung mit der Fachab-
teilung Gastroenterologie
weiter intensivieren, wenn
es um Versorgungsmöglich-
keiten von bösartigen Tumo-
ren und chronisch entzündli-
chen Darmerkrankungen
geht“.

Besonderen Wert legt der
neue Chefarzt außerdem auf
den Austausch und die Zu-

sammenarbeit mit den nie-
dergelassenen Fach- und
Hausärzten der Region.

„Eine interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit - sowohl mit
niedergelassenen Kollegen
als auch mit unseren Fachab-
teilungen - steht für eine
moderne und effektive Pa-
tientenversorgung. Die Sy-
nergien können wir gut zum
Wohle der Patienten nut-
zen“, ergänzt Al-Muddaeai.

Fabian Mäser, Geschäfts-
führer der Asklepios Klini-
ken Bad Wildungen, freut
sich über die Neubesetzung
in der Chirurgie und betont:
„Mit Herrn Al-Muddaeai
konnten wir einen sehr er-
fahrenen und kompetenten
Chirurgen sowie hoch quali-
fizierten Mediziner für den
Chefarztposten gewinnen.
Damit können unsere Pa-
tienten weiterhin auf eine
umfassende chirurgische
Versorgung am Gesund-
heitsstandort Bad Wildun-
gen vertrauen.“

Geschäftsführer Fabian Mäser (links) heißt den neuen Chefarzt Hus-
sein Al-Muddaeai (rechts) herzlich willkommen. Beide freuen sich auf
eine erfolgreiche Zusammenarbeit. FOTO: ASKLEPIOS
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Nachfrage ist zu gering
Mangelnde Resonanz beendet Pilotprojekt vorzeitig

Viele Kunden hätten ihre
großen Wocheneinkäufe
weiterhin in weiter entfern-
ten Supermärkten erledigt.
Auch ältere Kunden, die
man besonders mit dem Ein-
kaufsbus ansprechen wollte,
würden von Familienmit-
gliedern oder Bekannten zu
den großen Supermärkten
mitgenommen. brk/ewa

meisten der angefahrenen
Dörfer, was einen wirt-
schaftlichen Betrieb verhin-
dert habe. Einzig in Unge-
danken (Schwalm-Eder) sei
die Nachfrage immer stabil
geblieben. „Dort ist es im-
mer sehr gut gelaufen“, so
Berszinski. „Mit unserem
Bus war keine Vollversorger-
tätigkeit möglich“, sagt er.

Kassel, Schwalm-Eder und
Waldeck-Frankenberg wur-
den damit wohnortnah Le-
bensmittel angeboten. Wie
der zuständige Rewe-Kauf-
mann Jörn Berszinski mit-
teilt, wird der Betrieb des
Busses nach der Winterpau-
se nicht wieder aufgenom-
men. Als Grund nennt er
mangelnde Resonanz in den

Waldeck-Frankenberg – Nach
neun Monaten Betrieb ist
der Einkaufsbus, der auch in
Waldeck-Frankenberg un-
terwegs war, wieder Ge-
schichte. Das Pilotprojekt
von Rewe und der Deut-
schen Bahn sollte die Nah-
versorgung im ländlichen
Raum verbessern. Dorfbe-
wohnern aus den Kreisen

Fährt nicht mehr: Der Rewe-Bus stellt nach neun Monaten den Fahrbetrieb ein. FOTO: WÜLLNER

RäuberischerSpaß
mit Hotzenplotz

Bad Arolsen – „Der Räuber
Hotzenplotz und die Mondra-
kete“ präsentiert das Staufen-
berger Puppentheater am
Montag, 4. März, um 16.30
Uhr im Bürgerhaus. In einer
Bühne mit klassischen Pup-
pen erleben Kasper und Sep-
pel ein neues Abenteuer.
Dem Wachtmeister Dimp-

felmoser steht der Schweiß
auf der Stirn, denn der Räu-
ber ist mal wieder aus dem
Gefängnis ausgebrochen.
Seppel und Kasperl sind fest
entschlossen, dem Wacht-
meister zu helfen. Sie wollen
den Räuber Hotzenplotz los-
werden und auf den Mond
schießen. Dafür basteln sie ei-
ne Mondrakete. Mit dem
Klassiker von Otfried Preuß-
ler ist Spaß für Jung und Alt
garantiert. Das einstündige
Stück ist geeignet für Kinder
ab drei Jahren. Der Eintritt
beträgt 10 Euro pro Person.
Karten sind 30Minuten vor

Vorstellungsbeginn an der
Tageskasse erhältlich. red

Tüddelschmiede
in Flechtdorf

Flechtdorf - Dekorationen,
Schmuck, selbst genähte Kin-
derkleidung aus Biostoffen,
Zaubereien aus Omas Ge-
schirr und bemalte Holzschil-
der haben die fleißigen Krea-
tivschaffenden in Flechtdorf
wieder vorbereitet und freu-
en sich auf Besucher. Am ver-
gangenen Wochenende fand
der diesjährige Eröffnung der
„Tüddelschmiede“ in der
Klosterstraße statt, die weite-
ren Termine im ersten Halb-
jahr sind: jeweils samstags
und sonntags zwischen 12 bis
17 Uhr am 13. und 14. April,
4. und 5. Mai sowie am 8. und
9. Juni. red

Quiz-Abend in
Ehringen

Volkmarsen-Ehringen – Unter
demMotto „Deutschland-Rei-
se“ wird amDienstag, 5. März
um 19 Uhr im Ehringer Ge-
meindehaus gequizt. Der
Ortsbeirat und der Pfarrge-
meinde Ehringen laden Inte-
ressierte zum gemütlichen
Quizabend ein. red

Ab März neue
Kaha-Kurse in

Flechtdorf
Diemelsee – In Kooperation
bieten die Diemelseer Sport-
vereine in Flechtdorf neue
Kaha-Kurse an. Die Kurse fin-
den ab 5. März immer diens-
tags ab 18 Uhr oder ab 7.
März immer donnerstags ab
17 Uhr statt. Beim Kaha-Trai-
ning gehen die Bewegungen
langsam und fließend inei-
nander über, es bleibt immer
genügend Zeit, eine Bewe-
gung kontrolliert auszufüh-
ren. Das Training kräftigt,
dehnt und entspannt ent-
scheidende Muskelgruppen
und führt zu innerer Ruhe
und Gelassenheit. Die Ele-
mente sind von verschiede-
nen Bewegungskonzepten
wie Qigong, Taiji, Yoga und
Rückenschule inspiriert. Die
Musik stammt unter ande-
rem von Bands aus Neusee-
land und Hawaii. Kaha-Übun-
gen sind in jedem Alter und
bei jedem Fitnessstand
durchführbar. Das Programm
wurde für Sportanfänger,
Leistungsschwächere und
Leute mit leichten Gelenk-
oder Rückenbeschwerden
entwickelt. Die Teilnahmege-
bühr für zehn Einheiten von
rund 45 Minuten beträgt für
Mitglieder in einem Diemel-
seer Sportverein 30 Euro und
für Nichtmitglieder 40 Euro.
Anmeldung bei Vera Schlö-
mer, Tel 05633/1570. red

Auto-Verkäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche Eiche, 79 €/SRM,
30 cm ofenf. Abschn. 10 SRM 790 €,
5 SRM450€m. Lief. Tel. 017662681914

Stellenangebote
• J

OBS BEI VITOS
•

JETZT

BEWERBE

N

→ Voraussetzung: Hauptschulabschluss und
abgeschlossene Berufsausbildung

→ Angebot zur internen Qualifizierung

→ Monatlich 2994,20 Euro brutto

Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina

Jetzt bewerben! karriere.vitos.de→ ID-Nr. 1300_000478

Assistenzkraft
(m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Wir stellen ein:

Mit Gewalt
oder mit Menschen?
Schutz und Perspektiven
für Geflüchtete im Nahen Osten.
misereor.de/mitmenschen

M I T MENSCHEN .sos-kinderdoerfer.de

FEIERN
Sie mit der ganzen Welt!

Bitten Sie Ihre Gäste statt
Geschenke um Spenden
für die SOS-Kinderdörfer.
Danke!

20
20

/1Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.



STELLENANGEBOTE

ASSISTENZ (W/M/D)
DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

Wir stellen ein:

KOMMUNIKATION UND PLANUNG – IHRE AUFGABEN:
• Abwicklung der täglichen Eingangspost
• Verwaltung der Terminkalender und Planung von
Meetings und Geschäftsreisen
• Verantwortung für die Organisation des Bereiches
Zentrale und Empfang

DAS FUNDAMENT FÜR DEN ERFOLG – IHR PROFIL:
• Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Assistenz/
Sekretariat
• Hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein,
Vertraulichkeit und Loyalität
• Ausgeprägte Kommunikations- und Teamfähigkeit

DARAUF KÖNNEN SIE BAUEN – UNSER VERSPRECHEN:
Sie erwartet ein attraktiver Gehalt mit Zuschüssen,
z.B. zur betrieblichen Alterversorgung sowie mit frei-
willigem Urlaubs- und Weihnachtsgeld. Ein ergonomisch
ausgestatteter Arbeitsplatz und vielfältige Sport- und
Wellnessangebote, wie z.B. ein Fitnessstudio-Zuschlag,
unterstützen Sie aktiv dabei, fit und gesund zu bleiben.

Bewerben Sie sich gern über unser
Onlineformular oder per E-Mail.
Wir freuen uns auf Sie.

www.fingerhaus-karriere.de

www.hotel-diedrich.de/jobs
personal@hotel-diedrich.de | 02984/933191

Hotel Diedrich OHG | Nuhnestr. 2 | 59969 Hallenberg im Sauerland

Wir suchen:

Yoga- /Pilateslehrer:in
& Kursleiter:in (m/w/d)

Teilzeit - 30 Wochenstunden

ab 1.850 € pro Monat plus Zuschläge

Beginn am 22. April 2024

Dienstzeiten nach Absprache - kein Teildienst

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de +49 151 571 578 3749 151 571 578 37

karriere.ante-holz.de

Maschinen- und Anlagenbediener (m/w/d)

in der Holzverarbeitung

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

7 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 90 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

Für unseren Standort in
Allendorf (Eder) - Somplar suchen wir:

> Planbare Arbeitszeiten
> Unbefristeter und zukunftssicherer

Arbeitsplatz
> Attraktives Gehaltspaket
> Arbeiten mit modernsten Maschinen/Geräten
> Ganzjährig trockener und warmer Arbeitsplatz
> Freundliche und kollegiale Arbeitsatmosphäre

>

Was ist Ihnen wichtig?

• Steuerung modernster Produktionsanlagen
• Sicherstellung des technischen

Produktionsablaufs
• Überwachung und Kontrolle der

laufenden Produktionsprozesse
• Qualitätssicherung der gefertigten Produkte

Was erwartet Sie?

te-holz.deHolz rettet Klima

www.holz-rettet-klima.de

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der europäischen Holzindustrie und seit mehr als 90 Jahren in
Familienbesitz. „Wir“ – das sind mehr als1.400 Kolleginnen und Kollegen an sieben Standorten.
Im Zuge unseres stetigen Wachstums bauen wir unsere Standorte weiter aus und suchen zur Verstärkung
unserermodularen Bauabteilung eine(n):

Ihre Aufgaben:
• Planung,Organisation und Überwachung aller Produktionsabläufe im Bereich des modularen Bauens
• Sicherstellung der Einhaltung von Qualitätsstandards und Fertigungsrichtlinien
• Personalmanagement, einschließlich Schulung und Leitung des Produktionspersonals
• Optimierung der Produktionsprozesse hinsichtlich Effizienz, Kosten und Qualität
• Verantwortlich für die Einhaltung von Sicherheitsvorschriften und Umweltstandards in der Produktion

ante-Gruppe
Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Aktive Mitgestaltung des Unternehmensbereichs Modulbau
• Eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem
zukunftsorientierten Unternehmen

• Ein motiviertes und kollegiales Team
• Attraktive Vergütung
• Möglichkeiten zur beruflichenWeiterentwicklung und Fortbildung +49 151 571 578 37

karriere.ante-holz.de

Ihre Aufgaben:

Produktionsleiter für Modulbau (m/w/d)

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung als Zimmerermeister/Holzbautechniker/Bauingenieur oder eine
vergleichbare Ausbildung im Baugewerbe

•Wünschenswert Berufserfahrung in der Produktion von modularen Bauelementen oder im Holzbau
• Fundierte Kenntnisse in der Organisation und Steuerung von Produktionsprozessen
• Führungserfahrung und ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten
• Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen und Teamfähigkeit
• Gute Kenntnisse der gängigen MS-Office-Anwendungen

www.holz-rettet-klima.de

MEDIAN ist einer der führenden euro-
päischen Anbieter für medizinische
Rehabilitation und psychische Gesund-
heit. Mit mehr als 120 Reha-Einrichtungen in ganz Deutschland
bietet MEDIAN ein dynamisches und innovatives Umfeld für Beschäf-
tigte in den unterschiedlichsten Behandlungsbereichen mit viel-
fältigen Einstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Als Spezialist
für Rehabilitation und Teilhabe begleiten wir unsere Patientinnen
und Patienten auf dem Weg zur Genesung und zurück in die Gesell-
schaft – ganz nach unserem Leitsatz „Das Leben leben“.

Die MEDIAN Catering IV GmbH sucht für den Standort in
Bad Wildungen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

• Küchenhilfe (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit

• Mitarbeiter im Service (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung über unser
Jobportal. Ihre Fragen beantwortet gerne Herr Fritz Wimmer,
Betriebsleiter, unter 05621 82-3584.

MEDIAN Catering IV GmbH –
Standort Klinik Mühlengrund Bad Wildungen
Günter-Hartenstein-Str. 25 • 34537 Bad Wildungen
www.median-kliniken.de
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Herz-Experten
informieren umfassend
über die Herzschwäche
in der neuen Broschüre
„Das schwacheHerz“.

Fordern Sie jetzt Ihr
kostenfreies Exemplar an:
Telefon 069 955128-400

www.herzstiftung.de/
das-schwache-herz

Herzschwäche –
Was tun?



Medaillenregen für TSV-Trio
Heimische Leichtathleten feiern Erfolge beim Hallenmasters

(2:52,92Minuten) und Eckard
Kiel das Kugelstoßen der M70
mit 11,67 Meter. Manfred
Zoske (TSV Twiste) war über
3000 Meter der M80 ohne
Konkurrenz, gestoppt wurde
er in 17:11,95 Minuten. Sein
Vereinskamerad Hermann
Götte war im Kugelstoßen
der M85 ebenfalls solo, er
stieß die drei Kilo schwere
Kugel dennoch auf hervorra-
genden 10,60 Meter. Zur Sil-
bermedaille lief Fabienne Pe-
ters, ebenfalls vom TSV Twis-
te, über 800Meter derW30 in
guten 2:42,63 Minuten.
Im Trikot der LG Eder über-

ragten Robert Ingenbleek
und Sprinter Andreas Linne-
mann (beide M60); Ingen-
bleek siegte im Kugelstoßen
mit hessischem Rekord von
13,55 Meter.
Hervorragend auch die

3000-Meter-Siegerzeit ihres
Vereinskameraden Andre
Bienhaus (M35) von 9:55,38
Minuten. mha

der Weltrekordlerin im Sie-
benkampf 1,42 Meter, im
Weitsprung 4,54 Meter. Bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten am ersten Märzwochen-
ende in der Dortmunder Hel-
mut-Körnig-Halle kann Tatja-
na Schilling wegen einer be-
ruflichen Qualifizierungs-
maßnahme nicht starten.
Ebenfalls in der Altersklas-

se W50 belegte Diana Richter
zwei Mal den Silberrang: mit
1,36Meter imHoch- und 4,50
Meter im Weitsprung. Dritte
wurde sie in 8,91 Sekunden
über 60 Meter.
Marion Tenbusch als Dritte

im Bunde sicherte sich in der
W55 die Titel über 60 Meter
Hürden (10,80 Sekunden)
und imHochsprung (1,33Me-
ter). Jeweils Bronze holte sie
über 60 Meter (9,41) und im
Weitsprung (4,02).
Weitere erste Plätze erziel-

ten zwei Senioren des TSV
Korbach: Gerhard Peters
(M65) gewannüber 800Meter

Stadtallendorf – Großartige
Leistungen haben Seniorin-
nen und Senioren aus dem
Leichtathletikkreis Waldeck-
Frankenbergbei den Hessi-
schen Hallenmeisterschaften
in Stadtallendorf erbracht.
Allein das Trio des TSV Kor-

bach mit Tatjana Schilling
(W50), Marion Tenbusch
(W55) und Diana Richter
(W50) gewann 13 Medaillen.
Einmal mehr überragte

Tatjana Schilling, die sich
sechs Mal in die Siegerlisten
eintrug. Hervorragend dabei
ihre 12,98 Meter im Kugelsto-
ßen, womit sie am nordhessi-
schen W-50-Rekord kratzte,
und ihre DLV-Jahresbestleis-
tung von 9,92 Sekunden über
60 Meter Hürden. Auch ihre
Zeiten im 60-Meter-Sprint
(8,52 Sekunden) und über
200 Meter auf der schwieri-
gen Bahn in der Herrenwald-
halle (28,07 Sekunden) sta-
chen heraus.
Im Hochsprung reichten

Drei Frauen, 13 Medaillen (von links): Diana Richter, Tatjana Schilling und Marion Tenbusch
zeigen ihre Edelmetallsammlung von Stadtallendorf. FOTO: MHA

Pläne für Schlachthof scheitern
Hauptbetreiber sagt kurz vor Vertragsunterzeichnung ab

ko am Ende aber zu groß“,
sagte Thomas Jäger. „Nach
dem Rückzug des potenziel-
len Hauptbetreibers sind vie-
le Versuche gemachtworden,
einen anderen Betreiber zu
finden oder auch die Gesell-
schafterstruktur zu ändern –
leider bis heute ohne Erfolg“,
heißt es im Bericht des Fach-
dienstes Lebensmittelüber-
wachung des Landkreises
weiter. Karl-Friedrich Frese,
der sich in maßgeblich für
ein neues Schlachtstättenan-
gebot in Mengeringhausen
eingesetzt hatte, zeigte sich
einerseits enttäuscht, ande-
rerseits aber auch realistisch:
„Wir haben uns bemüht, ha-
ben Geld in die Hand genom-
men und alles Mögliche pro-
biert, um regionale Schlach-
tung wieder zu etablieren.
Wenn das Ergebnis letztlich
aber so ist, wie es ist, muss
man das akzeptieren. Wie
lautet das Sprichwort? Einem
Toten kann man keine Sprit-
ze mehr geben“, so Frese.

FOTO: PR dau/es

„Gewissermaßen am Tage
vor dessen Paraphierung hat
der potenzielle Mehrheitsge-
sellschafter sich entgegen al-
ler vorherigen Beteuerungen
und Zusagen aus dem Projekt
zurückgezogen. Das war An-
fang November 2023“, heißt
es im Bericht des Fachdiens-
tes Lebensmittelüberwa-
chung, Tierschutz und Veteri-
närwesen, den Frese vorstell-
te. Hauptbetreiber wären
Thomas Jäger (60) und dessen
Sohn Jannis (30) gewesen, die
gemeinsam den Schlachthof
in Warburg gepachtet haben
und betreiben. „Wir wären
mit unserem Schlachthof aus
Warburg eins zu eins nach
Mengeringhausen umgezo-
gen. Aus mehreren Gründen
war das wirtschaftliche Risi-

Waldeck-Frankenberg – Das
Schlachtstättenangebot in
Mengeringhausen sollte nach
der Schließung des Schlacht-
hofes wieder eine Zukunft
haben. Doch jetzt steht fest,
dass kein neuer Schlachthof
in Mengeringhausen in Be-
trieb gehenwird. Erster Kreis-
beigeordneter Karl-Friedrich
Frese hat darüber im Land-
wirtschaftsausschuss des
Kreistags informiert. Ein
Schlachthof-Neubau war ge-
plant. Diesen sollten die Flei-
scher-Innung Waldeck-Fran-
kenberg, eine landwirtschaft-
liche Erzeugergemeinschaft
mit Anteilen von je 20 Pro-
zent sowie ein privater Mehr-
heitsgesellschafter (60 Pro-
zent), der das Unternehmen
operativ geführt hätte, betrei-
ben. Die Verhandlungen mit
dem potenziellen Hauptbe-
treiber standen kurz vor dem
Abschluss, als dieser doch ab-
sagte. Auch weitere Bemü-
hungen brachten keinen Er-
folg. Dabei lag schon ein un-
terschriftsreifer Vertrag vor.

Karl-Friedrich
Frese

Erster Kreisbei-
geordneter

Hilfe beim Weg in die Selbstständigkeit
Wirtschaftsförderung stellt Firmengründern Experten zur Seite

schäftsideen, wie sie bei ih-
rem Schritt in die Selbststän-
digkeit Höhen und Tiefen ge-
meistert haben.
Interessierte können auch

im direkten Austausch indivi-
duelle Fragen stellen und so
von den Erfahrungen der an-
deren profitieren. Eine An-
meldung zur kostenfreien
Veranstaltung ist über den
Link https://events.wfg-hes-
sen.de/Anmeldung/41 mög-
lich. red

statt. Teilnehmer treffen dort
auf erfahrene Experten ver-
schiedener Institutionen, die
ihnen zum eigenen Business
verhelfen. Sie unterstützen
beim Aufbau eines Netz-
werks, geben hilfreiches
Feedback zu Ideen, Tipps für
das weitere Vorgehen und In-
formationen zu öffentlichen
Fördermitteln, die das Vorha-
ben erleichtern können. Fer-
ner berichten Gründerinnen
mit unterschiedlichsten Ge-

Korbach – Die Wirtschaftsför-
derung Waldeck-Franken-
berg hilft gemeinsammit der
hessischen Wirtschafts- und
Infrastrukturbank (WIBank),
der IHK, der Handwerkskam-
mer und dem RKW Hessen
beim Weg in eine mögliche
Selbstständigkeit.
Am Donnerstag, 7. März,

findet dazu in den neuen
Räumen von „Dreiraum“ in
Korbach, Nordwall 12, eine
Informationsveranstaltung

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Mehr unter www.moebelkreis.de

Große Polster-Tausch-Aktion!
Wir zahlen Ihnen bis zu €500,- für Ihre alten Polstermöbel.*

*Gültig nur bei Neuaufträgen bis zum 16.03.2024. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Wir liefern Ihr neues Sofa oder Ihren neuen Sessel
direkt zu Ihnen nach Hause – natürlich kostenlos.

 Kostenlose Lieferung!  Kostenlose Entsorgung!
Bei der Lieferung Ihrer neuen Polstermöbel werden
Ihre alten Polstermöbel umweltgerecht entsorgt.

 Kostenlose Beratung!
Unsere Einrichtungsprofis nehmen sich gerne Zeit
für Sie und Ihre persönliche Traumeinrichtung.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

®


